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Fragebogen für TeilnehmerInenn an RU t1 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler! 

 

Für meine Forschungstätigkeit an der Universität brauche ich Ihre Mithilfe. – Ohne Sie geht nichts. Daher 

bedanke ich mich schon im Voraus für Ihre Unterstützung. 

 
 Die Befragung ist selbstverständlich anonym, niemand wird erfahren können, wer welchen Fragebo-

gen ausgefüllt hat. 

 Es handelt sich hierbei um keine Prüfung. 

 Bitte füllen Sie den Fragebogen alleine (keine Gruppenarbeit) und vollständig aus. 

 
Einen Teil des folgenden Fragebogens bekommen Sie gegen Ende des Schuljahres nochmals vorgelegt. Um 

die Fragebögen der unterschiedlichen Messzeitpunkte einander zuordnen und die Anonymität gewährleis-

ten zu können ist ein „persönlicher Code“ nötig, der die Anonymität gewährleistet. Dafür benötige ich 
folgende Angaben:  

 

Die letzten beiden Zahlen Ihrer Handy Tel. Nr. (wenn kein Handy, dann Festnetz) 
 

Zweiter Buchstabe Ihres Vornamens 

 
Zweiter Buchstabe des Vornamens Ihrer Mutter  

 

Zweiter Buchstabe des Vornamens Ihres Vaters  

 

 

Bei den ersten Fragen gibt es keine richtigen oder falschen Antworten. Es geht ausschließlich darum, wie 
für Sie die folgenden Aussagen zutreffen bzw. eben nicht zutreffen. Kreuzen Sie bitte die entsprechenden 

Antworten an. 

Sollte eine Aussage für Sie z.B. „eher nicht“ zutreffend sein, kreuzen sie bitte wie folgt an: 
 

 

 

(nur ein Kreuz pro Zeile) 

 Trifft zu Trifft nicht zu 

 

Trifft 

sehr 

zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu  

Trifft 

nicht 

zu  

Trifft 

gar 

nicht 

zu  

Es fällt mir leicht mich zu konzentrieren        

Ich habe Freude am Erleben verschiedener Dinge 

(z.B. Musik, Natur etc.) 
      

Ich finde Halt im Glauben       

Manchmal wird mir einfach alles zu viel       

Für mich kann etwas zu genießen, ohne dabei etwas 

aktiv zu tun, Sinn machen  
      

Ich bin sehr belastbar       

Wenn ich das Gefühl habe, dass mir alles zu viel wird, 
kann ich gut abschalten und meine Kräfte wieder 

sammeln 

      

      

Dr. Georg Ritzer 

Universitätsplatz 1 

A-5020 Salzburg  

 Viel Spaß beim 

Ausfüllen 

Recht herzlichen 
Dank 

für Ihre Mitarbeit! 
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 Trifft zu Trifft nicht zu 

 
Trifft 

sehr zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher 

nicht zu  

Trifft 

nicht zu  

Trifft 

gar 

nicht zu  

Wenn ich meinen Hobbies nicht mehr nachgehen 

könnte, wäre mein Leben sinnlos 
      

Naturerlebnisse (z.B. Sonnenaufgang, Regenbogen …) 

können mich innerlich bewegen 
      

Es gibt eigentlich nichts in meinem Leben, wofür ich 

mich richtig einsetzen möchte 
      

Mein Leben ist arm an Aufgaben       

Durch meinen Glauben ist mein Leben sinnvoller       

Es gibt eine göttliche Macht, die alles trägt und mei-

nem Leben Sinn gibt 
      

Es gibt "Inseln", wo ich rasten und mir Kraft holen 

kann 
      

Mit dem Tod ist alles zunichte, alles wird absolut 

sinnlos 
      

Meine schulische Aufgabe bedeutet mir sehr viel       

Wenn ich mich nicht mehr als nützlich erweisen kann, 

dann wird mein Leben sinnlos 
      

Ich glaube, dass unser Leben einen Aufgabencharakter 
hat, dessen Erfüllung uns aufgetragen ist 

      

Wenn ich mich überfordert fühle, geht gar nichts mehr       

Manchmal habe ich das Gefühl, dem Druck in der 

Schule nicht standzuhalten 
      

Auch wenn mich Dinge belasten, kann ich mich auf 
andere Dinge konzentrieren 

      

Was ich tue ist meistens sinnlos       

Ohne Glauben wäre das Leben ohne Sinn       

Wenn ich meinen Herausforderungen nicht mehr 
nachgehen könnte, wäre mein Leben sinnlos 

      

 
 

 

 

 Stimmt Stimmt nicht 

Fragen zu verschiedenen Themen sind hier durchein-

ander gemischt 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Wenn sich jemand über einen Schwächeren lustig 

macht, ergreife ich Partei für den Schwächeren 
      

In unserem Land gäbe es viel weniger Probleme, 

wenn nicht so viele Ausländer hier lebten 
      

Wenn ich mich mit anderen Religionsgemeinschaften 

/ Glaubensvorstellungen auseinandersetze, macht mir 

das Freude 

      

Ausländer und Ausländerinnen sind nicht so vertrau-
enswürdig wie Österreicher und Österreicherinnen 

      

Ich bin bereit, für Kleidung mehr zu bezahlen, damit 

die Arbeiter und Arbeiterinnen gerecht entlohnt 
werden  

      

  

In den nächsten Themenblöcken geht es wiederum um Ihre Meinungen und 
Einstellungen 
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 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Wenn jemand über Ausländer oder Ausländerinnen 

schimpft, widerspreche ich ihm 
      

Ich bemühe mich in meinem Umfeld immer und 

überall tolerant zu sein 
      

Ich bin bereit für tierische Nahrung (Fleisch, Eier) 

mehr zu bezahlen, wenn die Tiere artgerecht gehalten 

werden 

      

Ich hätte etwas dagegen, wenn in meine Familie eine 
Andersgläubige / ein Andersgläubiger einheiraten 

würde  

      

Ich achte darauf, dass in unserem Haushalt wenig 
Abfall produziert wird 

      

Über Glauben zu diskutieren lohnt sich nicht, weil 

sowieso jeder glauben soll, was er will 
      

Wenn Andersgläubige beten, stört mich das        
Ausländer begehen in Österreich mehr Straftaten als 

die einheimische Bevölkerung 
      

Manchmal spende ich von meinem Taschengeld für 

Flüchtlinge und Kriegsopfer 
      

Die meisten Asylsuchenden sind gar nicht echte 

Verfolgte, sondern wollen von unserem Wohlstand 

profitieren 

      

Kurze Verschnaufpause -   

 … und weiter geht’s ... 

 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Am besten wäre, wenn alle an das Gleiche glauben 
würden 

      

Religionsfreiheit muss immer und überall gegeben 

sein 
      

Mit Andersgläubigen will ich nichts zu tun haben        
Ich bin bereit aus Gründen des Umweltschutzes 

weniger mit einem Auto oder einem Moped zu fahren 
      

Toleranz muss im religiösen Leben eine wichtige 
Rolle spielen 

      

Ich bin gerne bereit, für ein Produkt mehr zu bezahlen, 

wenn es umweltfreundlich hergestellt wurde 
      

Ich bin bereit, mein Geld für meine Jause zu teilen, 

wenn ein Mitschüler kein Geld dabei hat 
      

Mir ist sowieso egal, woran jemand glaubt       
Religionsfreiheit ist ein nicht zu hinterfragendes Gut       
Es gibt nur einen wahren Glauben und das ist der 

meine 
      

Religiöse Toleranz gehört für mich zu den höchsten 

Werten 
      

Wenn in meinem Bundesland Intoleranz gegen eine 

Glaubensgemeinschaft herrschen würde, würde ich zu 
einer Versammlung gehen und dort protestieren 

      

Wer in religiösen Fragen tolerant ist, der hat keinen 

richtigen Glauben 
      
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 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Eigentlich bin ich gar nicht interessiert an meinen 
MitschülerInnen 

      

Jeder soll tun und lassen, was er will       

Die religiöse Einstellung von Anderen ist mir grund-

sätzlich egal 
      

Ich engagiere mich an sozialen Projekten       

Wenn es eine Benachteiligung einer Glaubensgemein-

schaft gäbe, würde ich einen Leserbrief schreiben 
      

Wenn ich merke, dass es einem Mitschüler schlecht 
geht, versuche ich ihm zu helfen 

      

Ich bin bemüht, Andersgläubigen gegenüber tolerant 

zu sein 
      

 

Das war zum Aufwärmen. Nun folgen einige Fragen, in denen es um Ihr Wissen geht. Es handelt sich dabei 
um eine Art Quiz. Bitte beantworten Sie die Fragen, soweit es Ihnen eben möglich ist. Es sind einige sehr 

leichte, aber auch sehr schwierige Fragen dabei. Alles kann man praktisch nicht wissen. 

 
 

Die ersten Wissensfragen beschäftigen sich mit klassischen christlichen Inhalten. 

Dabei ist immer genau eine Antwortmöglichkeit richtig. Sollten Sie sich nicht sicher sein, raten Sie 

bitte nicht, sondern kreuzen Sie „weiß ich nicht“ an. 

– Bitte auch ausfüllen, wenn Sie keiner christlichen Konfession angehören –  

 
Was erwartet nach christlicher Meinung den Menschen nach dem Tod? 

 Auferstehung  Wiedergeburt  Nirwana  Nichts  weiß ich nicht 

 
Welches ist das sechste Wort des apostolischen Glaubensbekenntnisses? 

 Glaube  Gott  Vater  Mutter  weiß ich nicht 

 
Im Glaubensbekenntnis ist von drei Erscheinungsformen Gottes die Rede. Welche Person gehört nicht 

dazu? 

 Gott Vater  Jesus  Geist  Maria  weiß ich nicht 
 

Anderes Wort für „Dreieinigkeit“, der christlichen Gottesvorstellung:  

 Trinität  Tridentinum  Trinarium  Triptychon  weiß ich nicht 
 

Was versteht man unter Monotheismus? Glaube an 
 einen Gott  Seelenwanderung  mehrere Götter  Maria  weiß ich nicht 

 

10 Tage nach Christi Himmelfahrt feiert die katholische Kirche welches Fest? 
 Pfingsten  Ostersonntag  Karfreitag  Weißen Sonntag  weiß ich nicht 

 

Was heißt „katholisch“ im ursprünglichen Wortsinn? 
 papsttreu  umfassend  reinigend  endgültig   weiß ich nicht 

 

Welches Buch gehört zum Alten Testament? 
 Richter  Jakobus  Johannes  Philemon  weiß ich nicht 

 

Das Alte Testament besteht nach katholischer Zählung aus wie vielen Büchern? 
 1 Buch   27 Bücher  46 Bücher   73 Bücher   weiß ich nicht 
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Welches Buch in der Bibel erzählt von der Erschaffung der Welt? 

 Genesis   Exodus  Hiob   Numeri   weiß ich nicht 

 
Welche Bücher sind nicht in die offizielle Bibel aufgenommen? 

 5 Bücher Mose   Prophetenbücher  Weisheitsliteratur   die Apokryphen   weiß ich nicht 

 
Welches der folgenden Bücher gehört nicht zu den fünf Büchern Mose? 

 Genesis  Exodus  Esra  Deuteronomium  weiß ich nicht 

 
Bei welchem der folgenden Namen handelt es sich um ein Prophetenbuch des Alten Testaments? 

 Abraham  Jesaja  Hiob  Lot  weiß ich nicht 

 
Welche der folgenden Personen zählt nicht zu den Patriarchen? 

 Abraham  Isaak  Jakob  David  weiß ich nicht 
 

Wann begann das babylonische Exil? 

 932 v. Chr.  722 v. Chr  597 v. Chr.  70 n. Chr.  weiß ich nicht 
 

Wie viele Evangelien gibt es in der christlichen Bibel? 

 2  4  6  8  weiß ich nicht 
 

 

 
 

 

 
 

Welche der folgenden Personen zählt nicht zu den Evangelisten? 

 Matthäus  Markus  Johannes  Paulus  weiß ich nicht 

 

Das Neue Testament besteht nach katholischer Zählung aus wie vielen Büchern? 

 einem   27 Bücher  46 Bücher   73 Bücher   weiß ich nicht 
 

Wie werden biblische Bücher unterteilt? in 

 Verse   Zeilen  Suren   Artikel   weiß ich nicht 
 

In welcher Sprache wurde das Neue Testament verfasst? 

 Latein  griechisch   hebräisch  aramäisch  weiß ich nicht 
 

Welcher der folgenden Personen zählt nicht zu den Synoptikern? 

 Matthäus  Markus  Lukas  Johannes  weiß ich nicht 
 

Wobei handelt es sich nicht um einen Brief des Neuen Testamentes 

 Jakobus   Johannes  Paulus   Judas   weiß ich nicht 
 

Welches ist das älteste Evangelium? 

 Matthäus   Markus  Lukas  Johannes   weiß ich nicht 
 

Welchem Autor wird die Offenbarung (Apokalypse) zugeschrieben? 

 Matthäus  Markus   Lukas  Johannes  weiß ich nicht 
 

Bei welchem der folgenden Briefe handelt es sich nicht um einen Brief von Paulus? 

 Röm  1 Kor   Gal  Jak  weiß ich nicht 
 

  

Ich weiß, dass es anstrengend ist, aber bitte 

nicht aufgeben! 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.damo.ch/SeemerDorfet03/Karikatur schwitzen.jpg&imgrefurl=http://www.damo.ch/termine.htm&h=916&w=1626&sz=90&hl=de&start=1&tbnid=DTwGFOgnuC5YIM:&tbnh=85&tbnw=150&prev=/images?q=schwitzen&svnum=10&hl=de&lr=
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Was machte Gott am 7. Tag der Schöpfung? 

 er schuf Mann u. Frau  er schuf die Tiere  er schuf das Licht   ruhen  weiß ich nicht 

 
Wie heißt das dritte der 10 Gebote? 

 Vater und Mutter ehren   nicht töten  nicht lügen   den Tag des Herrn heiligen   weiß ich nicht 

 
Was bedeutet das Wort „Evangelium“? 

 Drohbotschaft  Frohbotschaft   Testament  Engelsworte  weiß ich nicht 

 
In welchem Zeitraum entstand ca. das Neue Testament? 

 130 bis 200 n. Chr.  50 bis120 n. Chr.  0 bis 45 n. Chr   im Mittelalter  weiß ich nicht 

 
Am Anfang der Bibel steht 

 Kain u. Abel  Adam und Eva  Erschaffung der Welt in 6 Tagen  Sintflut   weiß ich nicht 
 

 

Was heißt Gottes „eingeborener“ Sohn?  
 In die Welt herein geboren  ursprünglicher  einzig geborener  unverwechselbarer   

      weiß ich nicht 

 
Bei Pontius Pilatus handelt es sich um einen 

 Statthalter einer römischen Provinz  Prokurator  Evangelisten  König 

     weiß ich nicht 
 

Wann entstand das Alte Testament? 

 in einem Zeitraum von ca. 1000 Jahren um 560 v. Chr  um das Jahr 0   um 1200 v. Chr. 
    weiß ich nicht 

 

Verfasst wurde das Apostolische Glaubensbekenntnis von  

 Paulus  Petrus  zwölf Aposteln  vielen Personen (in einem langen Prozess entstanden) 

    weiß ich nicht 

 
Was entspricht der christlichen Gottesvorstellung? 

 Ein Wesen in drei Erscheinungsformen 

 Drei gleichwertige Götter 
 Ein Übergott mit zwei Unterfunktionen 

 Drei Wesen mit einer Erscheinungsform  weiß ich nicht 

 
Was ist ein Dogma? 

 Eine unumstößliche Glaubensaussage in der Katholischen Kirche 

 Alles was der Papst sagt 
 Stufe in der Glaubensentwicklung 

 Ein Wunder  weiß ich nicht 

 
 

 

 
Die Wissensfragen haben Sie nun bald geschafft!!! 

 

 
 

 

Noch ein paar Aufgaben, die sich mit Wissen bezüglich Weltreligionen beschäftigen 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.hwsloe.de/Jugendberufshilfe/Grafik/geschafft.jpg&imgrefurl=http://www.hwsloe.de/Jugendberufshilfe/Info Jugendberufshilfe.htm&h=232&w=155&sz=10&hl=de&start=2&tbnid=sc1oiTIjushSrM:&tbnh=109&tbnw=73&prev=/images?q=geschafft&svnum=10&hl=de&lr=
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://ots.fh-brandenburg.de/images/pagemaster/diplom.jpg&imgrefurl=http://ots.fh-brandenburg.de/index.php?module=pagemaster&PAGE_user_op=view_page&PAGE_id=17&MMN_position=22:22&h=285&w=200&sz=22&hl=de&start=5&tbnid=uy90uxBl4zk_yM:&tbnh=115&tbnw=81&prev=/images?q=Diplom&ndsp=20&svnum=10&hl=de&lr=&sa=N
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Ordnen Sie die Bücher, Personen und Ausdrücke den Religionen zu.  

Tragen Sie dazu bitte die nachstehenden Zahlen in die vorgesehenen Kästchen.  

Wenn Sie denken, dass ein Begriff dem Buddhismus zuzuordnen ist, dann tragen Sie „1“ ein u.s.w. 
 

Buddhismus „1“ / Hinduismus „2“ / Islam „3“ / Judentum „4“ / Christentum „5“ / bei Nichtwissen „6“ 

 

 

 Trifft zu Trifft nicht zu 

Die folgenden Fragen beschäftigen sich mit Ihrem 

Interesse für Religion: 
Trifft 

sehr zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Trifft 

gar 

nicht 

zu 

Ich beschäftige mich auch in meiner Freizeit mit The-

men des RU 
      

Ich lese religiöse Bücher       

Ich beschäftige mich mit religiösen Themen       

Ich setze mich intensiv mit meinem Glauben auseinan-
der 

      

Ich lese theologische Bücher       

An der Lehre meiner Religion bin ich sehr interessiert       

Im Religionsunterricht darf ruhig auch etwas gefordert 
werden 

      

Grundsätzlich bin ich am Religionsunterricht interes-

siert 
      

 

Beantworten Sie die folgenden Fragen spontan, ohne lange darüber nachzudenken. Schätzen Sie ein, in-

wieweit die Aussagen für Sie zutreffen. 

 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

Stimmt 

eher 

nicht 

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Auch wenn ich meiner Sache sicher bin, 
bedenke ich die Argumente der Anderen 

      

Bei Auseinandersetzungen bemühe ich 

mich, die Ansichten aller Beteiligten zu 

sehen 

      

Alles in allem bin ich zufrieden mit mir 

selbst 
      

Korintherbrief  Moschee  Jom Kippur   

Pali-Kanon  Synagoge  Siddharta   

Talmud  Bar Mizwa  Kabbala   

Kaste  Muezzin  Entstehung: 6. Jh. v. Chr. Indien  

Suren  Ramadan  Zakat   

Alles ist Schein  Jahwe  Jesus ist der Sohn Gottes  

Sabbat  Hadsch  Veden  

Koran  Mesusa  Leben ist Leid  

Vishnu  Mekka  Brahma  

4 edle Wahrheiten  Rabbiner  Mokscha  

Kuh als hlg. Tier  5 Säulen  Nirwana  
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 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

Stimmt 

eher 

nicht 

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Ich versuche meine Mitmenschen besser zu 

verstehen, indem ich die Dinge aus ihrem 
Blickwinkel betrachte 

      

Wenn ich mich mit der Situation anderer Perso-

nen mehr auseinandersetze, dann verstehe ich 

diese auch besser 

      

Bei Meinungsverschiedenheiten versetze ich 

mich in die Lage meines Gegenüber 
      

Bevor ich andere kritisiere, bemühe ich mich 
um Verständnis für ihre Sicht der Dinge 

      

Mir selbst gegenüber habe ich eine positive 

Einstellung 
      

Bevor ich mich über jemanden aufrege, versu-
che ich das Problem mit seinen Augen zu sehen 

      

Ich glaube, dass ich ein wertvoller Mensch bin, 

zumindest so wertvoll wie andere 
      

 

Ist es bisher um Ihre Einstellungen, Ihr Wissen und Ihre Interessen gegangen, steht nun Ihr bisheriger 
Religionsunterricht im Mittelpunkt der Fragen. 

Bitte geben Sie an, inwieweit die folgenden Aussagen rückblickend auf das vergangene Schuljahr für 

Ihren Religionsunterricht (RU) zutreffen (dabei muss es sich also nicht um die aktuelle Lehrperson han-

deln). 

Sollten Sie im vergangenen Schuljahr nicht am RU teilgenommen haben, beziehen sich die Fragen auf 

ihren letzt erhaltenen RU 
 

Aber zuerst noch: Welchen Religionsunterricht besuchen Sie?  

 katholisch    evangelisch     orthodox     Islam    buddhistisch   jüdisch   ____ 
 

(mit RL sind Lehrer und Lehrerinnen gemeint) 
Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Unser Religionslehrer / unsere Religionslehrerin (RL) konnte auch schwieri-

ge Fragen beantworten, weil er / sie sich im Fachgebiet gut auskannte 
    

Mein RL achtete darauf, dass in unserer Klasse niemand benachteiligt wurde     

Ich freute mich, wenn mein RL in die Klasse kam     

Im RU durften wir nur zuhören und nichts selbst erarbeiten oder tun     

Im RU konnten wir uns aktiv beteiligen     

Im RU herrschte Disziplin     

Mein RL hatte eine gute Beziehung zu uns SchülerInnen     

Mein RL sprach klar und deutlich, so dass man ihn / sie verstand     

Mein RL verwendete Unterrichtsmethoden, durch die wir selbst tätig werden 

konnten 
    

Ich fühlte mich oft überfordert     

Mein RU war abwechslungsreich     

Meine Meinung wurde im RU ernst genommen     

Meinen RL fand ich sympathisch     

Unser RL stand hinter dem, was er /sie sagte     
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Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Ich habe mir gewünscht, dass mich mein RL auch in diesem Jahr wieder 

unterrichtet 
    

Meistens langweilte ich mich im RU     

In unserem RU kamen verschiedene Meinungen zu Wort     

Es war unmöglich im RU aufzupassen und mitzuarbeiten     

Im RU wurde uns oft erklärt, wie der Lehrstoff mit anderen Fächern oder 

mit praktischen Problemen zusammenhängt 
    

Wichtige Inhalte wurden in irgendeiner Form (Tafel, Overhead, Heft, 
Plakat etc.) festgehalten 

    

Im RU nützten wir die Unterrichtszeit gut für das Fach aus     

Die Religionsstunden liefen immer gleich ab     

Mein RL war bemüht, dass wir niemanden in unserer Klasse ausgrenzen     

Wenn mein RL etwas sagte, war uns SchülerInnen immer klar, was er / 
sie meinte 

    

Mein RL achtete darauf, dass wir aufeinander Rücksicht nehmen     

Bei meinem RL merkte man, dass er / sie vom Unterrichtsfach begeistert 

war 
    

 
 

 

 
 

 
Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Mein RL ließ nur ihre / seine eigene Meinung gelten     

Mir war meistens klar, was von uns im RU verlangt wurde     

Der Stoff des Religionsunterrichtes hatte einen klaren Aufbau     

Unser RL stellte Verbindungen zwischen dem Unterrichtsstoff und 

dessen Bedeutung für das Leben her 
    

Im RU störten wir mehr als in anderen Fächern     

Der Unterrichtsaufbau war systematisch / zusammenhängend     

Ich fand das Anforderungsniveau genau richtig     

Mein RL verwendete unterschiedlichste Methoden im Unterricht     

Im RU wurden wir überhaupt nicht gefordert     

Unser RL richtete sein /ihr Leben nach dem aus, was er / sie sagte     

Unser RL ging auf meine Fragen und Anregungen ein     

Unser RL sagte uns ehrlich auch seine / ihre persönliche Meinung zu 

verschiedenen Themen 
    

Im RU wiederholten wir wichtige Inhalte     

Mein RL überprüfte, ob wir uns Inhalte gemerkt haben     

Mit dem RU fingen wir pünktlich an     

 

Sie befinden sich bereits im 

Endspurt! 
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Wie häufig taten Sie Folgendes in ihrem Religionsunterricht bzw. wie häufig wurden die folgenden 

Methoden verwendet? 

 oft manchmal selten nie 

Meditieren      

Traumreisen     

Stilleübungen     

Fernsehen     

Exkursionen     

Schreiben     

Spielen     

Collagen     

Referate     

Gruppenarbeit     

Diskutieren     

Zeichnen, Malen     

Lesen     

Zuhören     

Offenes (freies) Lernen     

Plakate gestalten     

Beten     

Rollenspiele     

Einkehrtage     

Besuch schulfremder Personen     

Portfolio     

 

Nun haben Sie es bald geschafft!! 

 

Noch ein paar Fragen, die sich auf Ihre Schule beziehen: 

 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

An unserer Schule gibt es eine Art "Wir-Gefühl" unter den SchülerInnen     

An unserer Schule verstehen sich die SchülerInnen untereinander ganz 

gut 
    

Bei uns an der Schule herrscht ein gutes Verhältnis zwischen SchülerIn-
nen und LehrerInnen 

    

Bei uns an der Schule wird von den LehrerInnen auf Schwächere Rück-

sicht genommen 
    

Bei uns herrscht ein gutes Schulklima     

Die LehrerInnen an unserer Schule kann man gut untereinander ausspie-

len 
    

Die LehrerInnen untereinander verstehen sich bei uns bestens     

Die Räumlichkeiten in unserer Schule sind gemütlich und einladend     

Die SchülerInnen an unserer Schule halten zusammen     

Im Großen und Ganzen sind unsere LehrerInnen sehr bemüht um die 

SchülerInnen 
    

In unserer Schule gibt es gemütliche Ecken, wo man seine Ruhe hat und 
sich zurückziehen kann 

    

Manchmal äußern sich LehrerInnen negativ über KollegInnen an der 

Schule 
    

Unsere Schule ist mit passenden Möbeln (z.B. Sesseln, Tische) gut 
ausgestattet 

    
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Wie schätzen Sie sich selbst ein? 

In dieser Tabelle stehen in einer Zeile jeweils gegensätzliche Begriffspaare. Je näher das Kästchen einem 

Begriff steht, desto mehr trifft dieser zu. 
 

Wenn Sie sich z.B. als sehr unsportlich einstufen würden, wäre folgendes Kästchen anzukreuzen:  

 
 

 

 
Ich sehe mich als: 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
Welche Note hatten Sie in den folgenden Fächern im vergangenen Jahreszeugnis? 

Deutsch ___ 

Englisch ___ 
Mathematik ___ 

Religion ___ 

 
 

Abschließend bitte ich Sie noch um ein paar Antworten bezüglich der Rahmenbedingungen, in denen 

Ihr RU erteilt wird und um ein paar Daten von Ihnen, die für statistische Berechnungen notwendig 

sind. 

 

 

Wie viele Unterrichtseinheiten haben Sie laut Stundenplan in der Woche Religionsunterricht 

 eine Stunde pro Woche     zwei Stunden pro Woche 

 
Eine Religionsstunde ist in der ___. Unterrichtsstunde und die andere (falls vorhanden) in der ___. Stunde 

 

Davon sind Randstunden:  keine   eine  beide 
 

 

Wie viele SchülerInnen nehmen an Ihrem RU teil? _____ (Anzahl SchülerInnen) 
Aus wie vielen SchülerInnen besteht die Klasse? _____ (Anzahl SchülerInnen) 

 

 
Bitte kreuzen Sie in der folgenden Zeile alle Schulstufen an, in denen Sie Religionsunterricht besucht 

haben (einschließlich das heurige Schuljahr): 

 
Sollten Sie in der ersten Klasse Volksschule z.B. keinen Religionsunterricht 

sportlich        unstprtlich 

religiös        nicht religiös 

unglücklich          glücklich 

zufrieden        unzufrieden 

sinnerfüllt        sinnleer 

ungläubig        gläubig 

spirituell        nicht spirituell 

intolerant        tolerant 

kirchennah        kirchenfern 

weiß viel über 
Religion(en) 

       
weiß nichts über 
Religion(en) 

kann mich nicht in 

andere hineinver-
setzen 

       
kann mich in andere 

hineinversetzen 

interessiert an 

ethischen Themen 
       

nicht interessiert an 

ethischen Themen 

geringer Selbstwert        hoher Selbstwert 

belastbar        nicht belastbar 

nicht interessiert an 
religiösen Themen 

       
interessiert an religi-
ösen Themen 

 

Bitte nur ein Kreuz pro Zeile 
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besucht haben, wäre also Folgendes anzukreuzen: 

 

 
 

 

 Volksschule Unterstufe / Hauptschule Oberstufe / BHS 

Schulstufe: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

RU besucht              

RU nicht besucht              

 

  heuer das 1. Jahr  heuer das 5. Jahr 

  heuer das 2. Jahr  heuer das 6. Jahr 

  heuer das 3. Jahr  heuer das 7. Jahr 
  heuer das 4. Jahr  heuer das 8. Jahr 

 

 
Ich bin ___ Jahre alt 

 
Geschlecht  männlich  weiblich 

 

Ich wohne: 
In einer Stadt   am Stadtrand   einem größeren Dorf   kleinerem Dorf   

 

Welcher Konfession gehören Sie an? 
 katholisch    evangelisch     orthodox    Islam    buddhistisch   jüdisch  ohne rel. Bek.  

 Sonstige: ________ 

 

 

Bitte überprüfen Sie, ob Sie keine Seite übersehen haben. 

Sollte noch einwenig Zeit übrig sein, finden Sie hier noch Platz für Anmerkungen zur Frage, was nach Ihrer 

Meinung durch den Religionsunterricht in der Schule vermittelt wird: 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
Nochmals ganz herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit, Sie helfen mir wirklich 

sehr damit. 

 
Mit den besten Grüßen 

 

 
 

 

Schulstufe: 1 

RU besucht  

RU nicht besucht   

Wie lange unterrichtet ihr derzeitiger 

Religionslehrer /ihre derzeitige 

Religionslehrerin ihre Klasse schon? 
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Fragebogen für SchülerInnen, die weder 
an RU noch an EU teilnehmen t1 

Liebe Schülerinnen und Schüler! 

 

Für meine Forschungstätigkeit an der Universität brauche ich Ihre Mithilfe. – Ohne Sie geht nichts. Daher 

bedanke ich mich schon im Voraus für Ihre Unterstützung. 

 

 Die Befragung ist selbstverständlich anonym, niemand wird erfahren können, wer welchen Fragebo-

gen ausgefüllt hat. 

 Es handelt sich hierbei um keine Prüfung. 

 Bitte füllen Sie den Fragebogen alleine (keine Gruppenarbeit) und vollständig aus. 

 
Einen Teil des folgenden Fragebogens bekommen Sie gegen Ende des Schuljahres nochmals vorgelegt. Um 

die Fragebögen der unterschiedlichen Messzeitpunkte einander zuordnen und die Anonymität gewährleis-

ten zu können ist ein „persönlicher Code“ nötig, der die Anonymität gewährleistet. Dafür benötige ich 
folgende Angaben:  

 

Die letzten beiden Zahlen Ihrer Handy Tel. Nr. (wenn kein Handy, dann Festnetz) 
 

Zweiter Buchstabe Ihres Vornamens 

 
Zweiter Buchstabe des Vornamens Ihrer Mutter  

 

Zweiter Buchstabe des Vornamens Ihres Vaters  
 

Bei den ersten Fragen gibt es keine richtigen oder falschen Antworten. Es geht ausschließlich darum, wie 

für Sie die folgenden Aussagen zutreffen bzw. eben nicht zutreffen. Kreuzen Sie bitte die entsprechenden 
Antworten an. 

Sollte eine Aussage für Sie z.B. „eher nicht“ zutreffend sein, kreuzen sie bitte wie folgt an: 

 
 

 

(nur ein Kreuz pro Zeile) 

 Trifft zu Trifft nicht zu 

 

Trifft 

sehr 

zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu  

Trifft 

nicht 

zu  

Trifft 

gar 

nicht 

zu  

Es fällt mir leicht mich zu konzentrieren        

Ich habe Freude am Erleben verschiedener Dinge 

(z.B. Musik, Natur etc.) 
      

Ich finde Halt im Glauben       

Manchmal wird mir einfach alles zu viel       

Für mich kann etwas zu genießen, ohne dabei etwas 
aktiv zu tun, Sinn machen  

      

Ich bin sehr belastbar       

Wenn ich das Gefühl habe, dass mir alles zu viel wird, 

kann ich gut abschalten und meine Kräfte wieder 
sammeln 

      

 

 

      

Dr. Georg Ritzer 

Universitätsplatz 1 

A-5020 Salzburg  

 Viel Spaß beim 

Ausfüllen 

Recht herzlichen 
Dank 

für Ihre Mitarbeit! 



14 

 

 Trifft zu Trifft nicht zu 

 
Trifft 

sehr zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher 

nicht zu  

Trifft 

nicht zu  

Trifft 

gar 

nicht zu  

Wenn ich meinen Hobbies nicht mehr nachgehen 
könnte, wäre mein Leben sinnlos 

      

Naturerlebnisse (z.B. Sonnenaufgang, Regenbogen …) 

können mich innerlich bewegen 
      

Es gibt eigentlich nichts in meinem Leben, wofür ich 
mich richtig einsetzen möchte 

      

Mein Leben ist arm an Aufgaben       

Durch meinen Glauben ist mein Leben sinnvoller       

Es gibt eine göttliche Macht, die alles trägt und mei-
nem Leben Sinn gibt 

      

Es gibt "Inseln", wo ich rasten und mir Kraft holen 

kann 
      

Mit dem Tod ist alles zunichte, alles wird absolut 
sinnlos 

      

Meine schulische Aufgabe bedeutet mir sehr viel       

Wenn ich mich nicht mehr als nützlich erweisen kann, 

dann wird mein Leben sinnlos 
      

Ich glaube, dass unser Leben einen Aufgabencharakter 

hat, dessen Erfüllung uns aufgetragen ist 
      

Wenn ich mich überfordert fühle, geht gar nichts mehr       

Manchmal habe ich das Gefühl, dem Druck in der 
Schule nicht standzuhalten 

      

Auch wenn mich Dinge belasten, kann ich mich auf 

andere Dinge konzentrieren 
      

Was ich tue ist meistens sinnlos       

Ohne Glauben wäre das Leben ohne Sinn       

Wenn ich meinen Herausforderungen nicht mehr 

nachgehen könnte, wäre mein Leben sinnlos 
      

 

 

 
 

 Stimmt Stimmt nicht 

Fragen zu verschiedenen Themen sind hier durchein-
ander gemischt 

Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Wenn sich jemand über einen Schwächeren lustig 

macht, ergreife ich Partei für den Schwächeren 
      

In unserem Land gäbe es viel weniger Probleme, 
wenn nicht so viele Ausländer hier lebten 

      

Wenn ich mich mit anderen Religionsgemeinschaften 

/ Glaubensvorstellungen auseinandersetze, macht mir 
das Freude 

      

Ausländer und Ausländerinnen sind nicht so vertrau-

enswürdig wie Österreicher und Österreicherinnen 
      

Ich bin bereit, für Kleidung mehr zu bezahlen, damit 
die Arbeiter und Arbeiterinnen gerecht entlohnt 

werden  

      

  

In den nächsten Themenblöcken geht es wiederum um Ihre Meinungen und 
Einstellungen 
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 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Wenn jemand über Ausländer oder Ausländerinnen 

schimpft, widerspreche ich ihm 
      

Ich bemühe mich in meinem Umfeld immer und 

überall tolerant zu sein 
      

Ich bin bereit für tierische Nahrung (Fleisch, Eier) 

mehr zu bezahlen, wenn die Tiere artgerecht gehalten 

werden 

      

Ich hätte etwas dagegen, wenn in meine Familie eine 
Andersgläubige / ein Andersgläubiger einheiraten 

würde  

      

Ich achte darauf, dass in unserem Haushalt wenig 
Abfall produziert wird 

      

Über Glauben zu diskutieren lohnt sich nicht, weil 

sowieso jeder glauben soll, was er will 
      

Wenn Andersgläubige beten, stört mich das        
Ausländer begehen in Österreich mehr Straftaten als 

die einheimische Bevölkerung 
      

Manchmal spende ich von meinem Taschengeld für 

Flüchtlinge und Kriegsopfer 
      

Die meisten Asylsuchenden sind gar nicht echte 

Verfolgte, sondern wollen von unserem Wohlstand 

profitieren 

      

Kurze Verschnaufpause -   

 … und weiter geht’s ... 

 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Am besten wäre, wenn alle an das Gleiche glauben 
würden 

      

Religionsfreiheit muss immer und überall gegeben 

sein 
      

Mit Andersgläubigen will ich nichts zu tun haben        
Ich bin bereit aus Gründen des Umweltschutzes 

weniger mit einem Auto oder einem Moped zu fahren 
      

Toleranz muss im religiösen Leben eine wichtige 
Rolle spielen 

      

Ich bin gerne bereit, für ein Produkt mehr zu bezahlen, 

wenn es umweltfreundlich hergestellt wurde 
      

Ich bin bereit, mein Geld für meine Jause zu teilen, 

wenn ein Mitschüler kein Geld dabei hat 
      

Mir ist sowieso egal, woran jemand glaubt       
Religionsfreiheit ist ein nicht zu hinterfragendes Gut       
Es gibt nur einen wahren Glauben und das ist der 

meine 
      

Religiöse Toleranz gehört für mich zu den höchsten 

Werten 
      

Wenn in meinem Bundesland Intoleranz gegen eine 

Glaubensgemeinschaft herrschen würde, würde ich zu 
einer Versammlung gehen und dort protestieren 

      

Wer in religiösen Fragen tolerant ist, der hat keinen 

richtigen Glauben 
      
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 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Eigentlich bin ich gar nicht interessiert an meinen 
MitschülerInnen 

      

Jeder soll tun und lassen, was er will       

Die religiöse Einstellung von Anderen ist mir grund-

sätzlich egal 
      

Ich engagiere mich an sozialen Projekten       

Wenn es eine Benachteiligung einer Glaubensgemein-

schaft gäbe, würde ich einen Leserbrief schreiben 
      

Wenn ich merke, dass es einem Mitschüler schlecht 
geht, versuche ich ihm zu helfen 

      

Ich bin bemüht, Andersgläubigen gegenüber tolerant 

zu sein 
      

 

Das war zum Aufwärmen. Nun folgen einige Fragen, in denen es um Ihr Wissen geht. Es handelt sich dabei 
um eine Art Quiz. Bitte beantworten Sie die Fragen, soweit es Ihnen eben möglich ist. Es sind einige sehr 

leichte, aber auch sehr schwierige Fragen dabei. Alles kann man praktisch nicht wissen. 

 
 

Die ersten Wissensfragen beschäftigen sich mit klassischen christlichen Inhalten. 

Dabei ist immer genau eine Antwortmöglichkeit richtig. Sollten Sie sich nicht sicher sein, raten Sie 

bitte nicht, sondern kreuzen Sie „weiß ich nicht“ an. 

– Bitte auch ausfüllen, wenn Sie keiner christlichen Konfession angehören –  

 
Was erwartet nach christlicher Meinung den Menschen nach dem Tod? 

 Auferstehung  Wiedergeburt  Nirwana  Nichts  weiß ich nicht 

 
Welches ist das sechste Wort des apostolischen Glaubensbekenntnisses? 

 Glaube  Gott  Vater  Mutter  weiß ich nicht 

 
Im Glaubensbekenntnis ist von drei Erscheinungsformen Gottes die Rede. Welche Person gehört nicht 

dazu? 

 Gott Vater  Jesus  Geist  Maria  weiß ich nicht 
 

Anderes Wort für „Dreieinigkeit“, der christlichen Gottesvorstellung:  

 Trinität  Tridentinum  Trinarium  Triptychon  weiß ich nicht 
 

Was versteht man unter Monotheismus? Glaube an 
 einen Gott  Seelenwanderung  mehrere Götter  Maria  weiß ich nicht 

 

10 Tage nach Christi Himmelfahrt feiert die katholische Kirche welches Fest? 
 Pfingsten  Ostersonntag  Karfreitag  Weißen Sonntag  weiß ich nicht 

 

Was heißt „katholisch“ im ursprünglichen Wortsinn? 
 papsttreu  umfassend  reinigend  endgültig   weiß ich nicht 

 

Welches Buch gehört zum Alten Testament? 
 Richter  Jakobus  Johannes  Philemon  weiß ich nicht 

 

Das Alte Testament besteht nach katholischer Zählung aus wie vielen Büchern? 
 1 Buch   27 Bücher  46 Bücher   73 Bücher   weiß ich nicht 

 

 



17 

 

Welches Buch in der Bibel erzählt von der Erschaffung der Welt? 

 Genesis   Exodus  Hiob   Numeri   weiß ich nicht 

 
Welche Bücher sind nicht in die offizielle Bibel aufgenommen? 

 5 Bücher Mose   Prophetenbücher  Weisheitsliteratur   die Apokryphen   weiß ich nicht 

 
Welches der folgenden Bücher gehört nicht zu den fünf Büchern Mose? 

 Genesis  Exodus  Esra  Deuteronomium  weiß ich nicht 

 
Bei welchem der folgenden Namen handelt es sich um ein Prophetenbuch des Alten Testaments? 

 Abraham  Jesaja  Hiob  Lot  weiß ich nicht 

 
Welche der folgenden Personen zählt nicht zu den Patriarchen? 

 Abraham  Isaak  Jakob  David  weiß ich nicht 
 

Wann begann das babylonische Exil? 

 932 v. Chr.  722 v. Chr  597 v. Chr.  70 n. Chr.  weiß ich nicht 
 

Wie viele Evangelien gibt es in der christlichen Bibel? 

 2  4  6  8  weiß ich nicht 
 

 

 
 

 

 
 

Welche der folgenden Personen zählt nicht zu den Evangelisten? 

 Matthäus  Markus  Johannes  Paulus  weiß ich nicht 

 

Das Neue Testament besteht nach katholischer Zählung aus wie vielen Büchern? 

 einem   27 Bücher  46 Bücher   73 Bücher   weiß ich nicht 
 

Wie werden biblische Bücher unterteilt? in 

 Verse   Zeilen  Suren   Artikel   weiß ich nicht 
 

In welcher Sprache wurde das Neue Testament verfasst? 

 Latein  griechisch   hebräisch  aramäisch  weiß ich nicht 
 

Welcher der folgenden Personen zählt nicht zu den Synoptikern? 

 Matthäus  Markus  Lukas  Johannes  weiß ich nicht 
 

Wobei handelt es sich nicht um einen Brief des Neuen Testamentes 

 Jakobus   Johannes  Paulus   Judas   weiß ich nicht 
 

Welches ist das älteste Evangelium? 

 Matthäus   Markus  Lukas  Johannes   weiß ich nicht 
 

Welchem Autor wird die Offenbarung (Apokalypse) zugeschrieben? 

 Matthäus  Markus   Lukas  Johannes  weiß ich nicht 
 

Bei welchem der folgenden Briefe handelt es sich nicht um einen Brief von Paulus? 

 Röm  1 Kor   Gal  Jak  weiß ich nicht 
 

  

Ich weiß, dass es anstrengend ist, aber bitte nicht 

aufgeben! 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.damo.ch/SeemerDorfet03/Karikatur schwitzen.jpg&imgrefurl=http://www.damo.ch/termine.htm&h=916&w=1626&sz=90&hl=de&start=1&tbnid=DTwGFOgnuC5YIM:&tbnh=85&tbnw=150&prev=/images?q=schwitzen&svnum=10&hl=de&lr=
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Was machte Gott am 7. Tag der Schöpfung? 

 er schuf Mann u. Frau  er schuf die Tiere  er schuf das Licht   ruhen  weiß ich nicht 

 
Wie heißt das dritte der 10 Gebote? 

 Vater und Mutter ehren   nicht töten  nicht lügen   den Tag des Herrn heiligen   weiß ich nicht 

 
Was bedeutet das Wort „Evangelium“? 

 Drohbotschaft  Frohbotschaft   Testament  Engelsworte  weiß ich nicht 

 
In welchem Zeitraum entstand ca. das Neue Testament? 

 130 bis 200 n. Chr.  50 bis120 n. Chr.  0 bis 45 n. Chr   im Mittelalter  weiß ich nicht 

 
Am Anfang der Bibel steht 

 Kain u. Abel  Adam und Eva  Erschaffung der Welt in 6 Tagen  Sintflut   weiß ich nicht 
 

 

Was heißt Gottes „eingeborener“ Sohn?  
 In die Welt herein geboren  ursprünglicher  einzig geborener  unverwechselbarer   

      weiß ich nicht 

 
Bei Pontius Pilatus handelt es sich um einen 

 Statthalter einer römischen Provinz  Prokurator  Evangelisten  König 

     weiß ich nicht 
 

Wann entstand das Alte Testament? 

 in einem Zeitraum von ca. 1000 Jahren um 560 v. Chr  um das Jahr 0   um 1200 v. Chr. 
    weiß ich nicht 

 

Verfasst wurde das Apostolische Glaubensbekenntnis von  

 Paulus  Petrus  zwölf Aposteln  vielen Personen (in einem langen Prozess entstanden) 

    weiß ich nicht 

 
Was entspricht der christlichen Gottesvorstellung? 

 Ein Wesen in drei Erscheinungsformen 

 Drei gleichwertige Götter 
 Ein Übergott mit zwei Unterfunktionen 

 Drei Wesen mit einer Erscheinungsform  weiß ich nicht 

 
Was ist ein Dogma? 

 Eine unumstößliche Glaubensaussage in der Katholischen Kirche 

 Alles was der Papst sagt 
 Stufe in der Glaubensentwicklung 

 Ein Wunder  weiß ich nicht 

 
 

 

 
Die Wissensfragen haben Sie nun bald geschafft!!! 

 

 
 

 

Noch ein paar Aufgaben, die sich mit Wissen bezüglich Weltreligionen beschäftigen 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.hwsloe.de/Jugendberufshilfe/Grafik/geschafft.jpg&imgrefurl=http://www.hwsloe.de/Jugendberufshilfe/Info Jugendberufshilfe.htm&h=232&w=155&sz=10&hl=de&start=2&tbnid=sc1oiTIjushSrM:&tbnh=109&tbnw=73&prev=/images?q=geschafft&svnum=10&hl=de&lr=
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://ots.fh-brandenburg.de/images/pagemaster/diplom.jpg&imgrefurl=http://ots.fh-brandenburg.de/index.php?module=pagemaster&PAGE_user_op=view_page&PAGE_id=17&MMN_position=22:22&h=285&w=200&sz=22&hl=de&start=5&tbnid=uy90uxBl4zk_yM:&tbnh=115&tbnw=81&prev=/images?q=Diplom&ndsp=20&svnum=10&hl=de&lr=&sa=N
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Ordnen Sie die Bücher, Personen und Ausdrücke den Religionen zu.  

Tragen Sie dazu bitte die nachstehenden Zahlen in die vorgesehenen Kästchen.  

Wenn Sie denken, dass ein Begriff dem Buddhismus zuzuordnen ist, dann tragen Sie „1“ ein u.s.w. 
 

Buddhismus „1“ / Hinduismus „2“ / Islam „3“ / Judentum „4“ / Christentum „5“ / bei Nichtwissen „6“ 

 

 

 Trifft zu Trifft nicht zu 

Die folgenden Fragen beschäftigen sich mit Ihrem 

Interesse für Religion: 
Trifft 

sehr zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Trifft 

gar 

nicht 

zu 

Ich beschäftige mich auch in meiner Freizeit mit The-

men des RU 
      

Ich lese religiöse Bücher       

Ich beschäftige mich mit religiösen Themen       

Ich setze mich intensiv mit meinem Glauben auseinan-
der 

      

Ich lese theologische Bücher       

An der Lehre meiner Religion bin ich sehr interessiert       

Im Religionsunterricht darf ruhig auch etwas gefordert 
werden 

      

Grundsätzlich bin ich am Religionsunterricht interes-

siert 
      

 

Beantworten Sie die folgenden Fragen spontan, ohne lange darüber nachzudenken. Schätzen Sie ein, in-

wieweit die Aussagen für Sie zutreffen. 

 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

Stimmt 

eher 

nicht 

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Auch wenn ich meiner Sache sicher bin, 
bedenke ich die Argumente der Anderen 

      

Bei Auseinandersetzungen bemühe ich 

mich, die Ansichten aller Beteiligten zu 

sehen 

      

Alles in allem bin ich zufrieden mit mir 

selbst 
      

 

Korintherbrief  Moschee  Jom Kippur   

Pali-Kanon  Synagoge  Siddharta   

Talmud  Bar Mizwa  Kabbala   

Kaste  Muezzin  Entstehung: 6. Jh. v. Chr. Indien  

Suren  Ramadan  Zakat   

Alles ist Schein  Jahwe  Jesus ist der Sohn Gottes  

Sabbat  Hadsch  Veden  

Koran  Mesusa  Leben ist Leid  

Vishnu  Mekka  Brahma  

4 edle Wahrheiten  Rabbiner  Mokscha  

Kuh als hlg. Tier  5 Säulen  Nirwana  
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 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

Stimmt 

eher 

nicht 

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Ich versuche meine Mitmenschen besser zu 

verstehen, indem ich die Dinge aus ihrem 

Blickwinkel betrachte 

      

Wenn ich mich mit der Situation anderer Perso-

nen mehr auseinandersetze, dann verstehe ich 

diese auch besser 

      

Bei Meinungsverschiedenheiten versetze ich 
mich in die Lage meines Gegenüber 

      

Bevor ich andere kritisiere, bemühe ich mich 

um Verständnis für ihre Sicht der Dinge 
      

Mir selbst gegenüber habe ich eine positive 
Einstellung 

      

Bevor ich mich über jemanden aufrege, versu-

che ich das Problem mit seinen Augen zu sehen 
      

Ich glaube, dass ich ein wertvoller Mensch bin, 
zumindest so wertvoll wie andere 

      

 

Bisher ging es um Ihre Einstellungen, Ihr Wissen und Ihre Interessen. Dabei wurden Bereiche angeschnit-

ten, die Thema von Religionsunterricht sein können. 
 

Sollten Sie in ihrer gesamten Schulzeit noch nie an Religionsunterricht teilgenommen haben, blättern Sie 

bitte eine Seite weiter und fahren mit dem zweiten Frageblock fort, wo steht: 

„Noch ein paar Fragen, die sich auf Ihre Schule beziehen“. 

 

Wenn Sie irgendwann einmal Religionsunterricht besucht haben: 
Welchen Religionsunterricht haben Sie besucht?  

 katholisch    evangelisch     orthodox     Islam    buddhistisch   jüdisch   ____ 

 

Bitte geben Sie an, inwieweit die folgenden Aussagen rückblickend auf 
Ihren Religionsunterricht (RU) zutreffend waren (mit RL sind Lehrer und 

Lehrerinnen gemeint). 

 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Unser Religionslehrer / unsere Religionslehrerin (RL) konnte auch schwieri-

ge Fragen beantworten, weil er / sie sich im Fachgebiet gut auskannte 
    

Mein RL achtete darauf, dass in unserer Klasse niemand benachteiligt wurde     

Ich freute mich, wenn mein RL in die Klasse kam     

Im RU durften wir nur zuhören und nichts selbst erarbeiten oder tun     

Im RU konnten wir uns aktiv beteiligen     

Im RU herrschte Disziplin     

Mein RL hatte eine gute Beziehung zu uns SchülerInnen     

Mein RL sprach klar und deutlich, so dass man ihn / sie verstand     

Mein RL verwendete Unterrichtsmethoden, durch die wir selbst tätig werden 

konnten 
    

Ich fühlte mich oft überfordert     

Mein RU war abwechslungsreich     

Meine Meinung wurde im RU ernst genommen     

Meinen RL fand ich sympathisch     

Unser RL stand hinter dem, was er /sie sagte     
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Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Ich habe mir gewünscht, dass mich mein RL auch in diesem Jahr wieder 

unterrichtet 
    

Meistens langweilte ich mich im RU     

In unserem RU kamen verschiedene Meinungen zu Wort     

Es war unmöglich im RU aufzupassen und mitzuarbeiten     

Im RU wurde uns oft erklärt, wie der Lehrstoff mit anderen Fächern oder 

mit praktischen Problemen zusammenhängt 
    

Wichtige Inhalte wurden in irgendeiner Form (Tafel, Overhead, Heft, 
Plakat etc.) festgehalten 

    

Im RU nützten wir die Unterrichtszeit gut für das Fach aus     

Die Religionsstunden liefen immer gleich ab     

Mein RL war bemüht, dass wir niemanden in unserer Klasse ausgrenzen     

Wenn mein RL etwas sagte, war uns SchülerInnen immer klar, was er / 
sie meinte 

    

Mein RL achtete darauf, dass wir aufeinander Rücksicht nehmen     

Bei meinem RL merkte man, dass er / sie vom Unterrichtsfach begeistert 

war 
    

 
 

 

 
 

 
Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Mein RL ließ nur ihre / seine eigene Meinung gelten     

Mir war meistens klar, was von uns im RU verlangt wurde     

Der Stoff des Religionsunterrichtes hatte einen klaren Aufbau     

Unser RL stellte Verbindungen zwischen dem Unterrichtsstoff und 

dessen Bedeutung für das Leben her 
    

Im RU störten wir mehr als in anderen Fächern     

Der Unterrichtsaufbau war systematisch / zusammenhängend     

Ich fand das Anforderungsniveau genau richtig     

Mein RL verwendete unterschiedlichste Methoden im Unterricht     

Im RU wurden wir überhaupt nicht gefordert     

Unser RL richtete sein /ihr Leben nach dem aus, was er / sie sagte     

Unser RL ging auf meine Fragen und Anregungen ein     

Unser RL sagte uns ehrlich auch seine / ihre persönliche Meinung zu 

verschiedenen Themen 
    

Im RU wiederholten wir wichtige Inhalte     

Mein RL überprüfte, ob wir uns Inhalte gemerkt haben     

Mit dem RU fingen wir pünktlich an     

 

Sie befinden sich bereits im 

Endspurt! 
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Wie häufig taten Sie Folgendes in ihrem Religionsunterricht bzw. wie häufig wurden die folgenden 

Methoden verwendet? 

 oft manchmal selten nie 

Meditieren      

Traumreisen     

Stilleübungen     

Fernsehen     

Exkursionen     

Schreiben     

Spielen     

Collagen     

Referate     

Gruppenarbeit     

Diskutieren     

Zeichnen, Malen     

Lesen     

Zuhören     

Offenes (freies) Lernen     

Plakate gestalten     

Beten     

Rollenspiele     

Einkehrtage     

Besuch schulfremder Personen     

Portfolio     

 

Nun haben Sie es bald geschafft!! 

 

Noch ein paar Fragen, die sich auf Ihre Schule beziehen: 

 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

An unserer Schule gibt es eine Art "Wir-Gefühl" unter den SchülerInnen     

An unserer Schule verstehen sich die SchülerInnen untereinander ganz 

gut 
    

Bei uns an der Schule herrscht ein gutes Verhältnis zwischen SchülerIn-
nen und LehrerInnen 

    

Bei uns an der Schule wird von den LehrerInnen auf Schwächere Rück-

sicht genommen 
    

Bei uns herrscht ein gutes Schulklima     

Die LehrerInnen an unserer Schule kann man gut untereinander ausspie-

len 
    

Die LehrerInnen untereinander verstehen sich bei uns bestens     

Die Räumlichkeiten in unserer Schule sind gemütlich und einladend     

Die SchülerInnen an unserer Schule halten zusammen     

Im Großen und Ganzen sind unsere LehrerInnen sehr bemüht um die 

SchülerInnen 
    

In unserer Schule gibt es gemütliche Ecken, wo man seine Ruhe hat und 
sich zurückziehen kann 

    

Manchmal äußern sich LehrerInnen negativ über KollegInnen an der 

Schule 
    

Unsere Schule ist mit passenden Möbeln (z.B. Sesseln, Tische) gut 
ausgestattet 

    
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Wie schätzen Sie sich selbst ein? 

In dieser Tabelle stehen in einer Zeile jeweils gegensätzliche Begriffspaare. Je näher das Kästchen einem 

Begriff steht, desto mehr trifft dieser zu. 
 

Wenn Sie sich z.B. als sehr unsportlich einstufen würden, wäre folgendes Kästchen anzukreuzen:  

 
 

 

 
Ich sehe mich als: 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
Welche Note hatten Sie in den folgenden Fächern im vergangenen Jahreszeugnis? 

Deutsch ___ 

Englisch ___ 
Mathematik ___ 

Religion ___ 

 
 

Abschließend bitte ich Sie noch um ein paar Antworten bezüglich der Rahmenbedingungen, in denen 

Ihr RU erteilt wird und um ein paar Daten von Ihnen, die für statistische Berechnungen notwendig 

sind. 

 

 

Wie viele Unterrichtseinheiten haben Sie laut Stundenplan in der Woche Religionsunterricht 

 eine Stunde pro Woche     zwei Stunden pro Woche 

 
Eine Religionsstunde ist in der ___. Unterrichtsstunde und die andere (falls vorhanden) in der ___. Stunde 

 

Davon sind Randstunden:  keine   eine  beide 
 

 

Wie viele SchülerInnen nehmen an Ihrem RU teil? _____ (Anzahl SchülerInnen) 
Aus wie vielen SchülerInnen besteht die Klasse? _____ (Anzahl SchülerInnen) 

 

 

sportlich        unstprtlich 

religiös        nicht religiös 

unglücklich          glücklich 

zufrieden        unzufrieden 

sinnerfüllt        sinnleer 

ungläubig        gläubig 

spirituell        nicht spirituell 

intolerant        tolerant 

kirchennah        kirchenfern 

weiß viel über 
Religion(en) 

       
weiß nichts über 
Religion(en) 

kann mich nicht in 

andere hineinver-
setzen 

       
kann mich in andere 

hineinversetzen 

interessiert an 

ethischen Themen 
       

nicht interessiert an 

ethischen Themen 

geringer Selbstwert        hoher Selbstwert 

belastbar        nicht belastbar 

nicht interessiert an 
religiösen Themen 

       
interessiert an religi-
ösen Themen 

 

Bitte nur ein Kreuz pro Zeile 



24 

 

Bitte kreuzen Sie in der folgenden Zeile alle Schulstufen an, in denen Sie Religionsunterricht besucht 

haben (einschließlich das heurige Schuljahr): 

 
Sollten Sie in der ersten Klasse Volksschule z.B. keinen Religionsunterricht 

besucht haben, wäre also Folgendes anzukreuzen: 

 
 

 

 

 Volksschule Unterstufe / Hauptschule Oberstufe / BHS 

Schulstufe: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

RU besucht              

RU nicht besucht              

 

  heuer das 1. Jahr  heuer das 5. Jahr 

  heuer das 2. Jahr  heuer das 6. Jahr 
  heuer das 3. Jahr  heuer das 7. Jahr 

  heuer das 4. Jahr  heuer das 8. Jahr 

 

 

Ich bin ___ Jahre alt 
 

Geschlecht  männlich  weiblich 

 
Ich wohne: 

In einer Stadt   am Stadtrand   einem größeren Dorf   kleinerem Dorf   

 
Welcher Konfession gehören Sie an? 

 katholisch    evangelisch     orthodox    Islam    buddhistisch   jüdisch  ohne rel. Bek.  

 Sonstige: ________ 

 

 

Bitte überprüfen Sie, ob Sie keine Seite übersehen haben. 

Sollte noch einwenig Zeit übrig sein, finden Sie hier noch Platz für Anmerkungen zur Frage, was nach Ihrer 

Meinung durch den Religionsunterricht in der Schule vermittelt wird: 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Nochmals ganz herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit, Sie helfen mir wirklich 

sehr damit. 
 

Mit den besten Grüßen 

 
 

 

Schulstufe: 1 

RU besucht  

RU nicht besucht   

Wie lange unterrichtet ihr derzeitiger 

Religionslehrer /ihre derzeitige 

Religionslehrerin ihre Klasse schon? 
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Fragebogen für TeilnehmerInenn an EU t1 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler! 

 

Für meine Forschungstätigkeit an der Universität brauche ich Ihre Mithilfe. – Ohne Sie geht nichts. Daher 

bedanke ich mich schon im Voraus für Ihre Unterstützung. 

 
 Die Befragung ist selbstverständlich anonym, niemand wird erfahren können, wer welchen Fragebo-

gen ausgefüllt hat. 

 Es handelt sich hierbei um keine Prüfung. 

 Bitte füllen Sie den Fragebogen alleine (keine Gruppenarbeit) und vollständig aus. 

 
Einen Teil des folgenden Fragebogens bekommen Sie gegen Ende des Schuljahres nochmals vorgelegt. Um 

die Fragebögen der unterschiedlichen Messzeitpunkte einander zuordnen und die Anonymität gewährleis-

ten zu können ist ein „persönlicher Code“ nötig, der die Anonymität gewährleistet. Dafür benötige ich 
folgende Angaben:  

 

Die letzten beiden Zahlen Ihrer Handy Tel. Nr. (wenn kein Handy, dann Festnetz) 
 

Zweiter Buchstabe Ihres Vornamens 

 
Zweiter Buchstabe des Vornamens Ihrer Mutter  

 

Zweiter Buchstabe des Vornamens Ihres Vaters  

 

 

Bei den ersten Fragen gibt es keine richtigen oder falschen Antworten. Es geht ausschließlich darum, wie 
für Sie die folgenden Aussagen zutreffen bzw. eben nicht zutreffen. Kreuzen Sie bitte die entsprechenden 

Antworten an. 

Sollte eine Aussage für Sie z.B. „eher nicht“ zutreffend sein, kreuzen sie bitte wie folgt an: 
 

 

 

(nur ein Kreuz pro Zeile) 

 Trifft zu Trifft nicht zu 

 

Trifft 

sehr 

zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu  

Trifft 

nicht 

zu  

Trifft 

gar 

nicht 

zu  

Es fällt mir leicht mich zu konzentrieren        

Ich habe Freude am Erleben verschiedener Dinge 

(z.B. Musik, Natur etc.) 
      

Ich finde Halt im Glauben       

Manchmal wird mir einfach alles zu viel       

Für mich kann etwas zu genießen, ohne dabei etwas 

aktiv zu tun, Sinn machen  
      

Ich bin sehr belastbar       

Wenn ich das Gefühl habe, dass mir alles zu viel wird, 
kann ich gut abschalten und meine Kräfte wieder 

sammeln 

      

      

Dr. Georg Ritzer 

Universitätsplatz 1 

A-5020 Salzburg  

Recht herzlichen 
Dank 

für Ihre Mitarbeit! 

 Viel Spaß beim 

Ausfüllen 
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 Trifft zu Trifft nicht zu 

 
Trifft 

sehr zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher 

nicht zu  

Trifft 

nicht zu  

Trifft 

gar 

nicht zu  

Wenn ich meinen Hobbies nicht mehr nachgehen 

könnte, wäre mein Leben sinnlos 
      

Naturerlebnisse (z.B. Sonnenaufgang, Regenbogen …) 

können mich innerlich bewegen 
      

Es gibt eigentlich nichts in meinem Leben, wofür ich 

mich richtig einsetzen möchte 
      

Mein Leben ist arm an Aufgaben       

Durch meinen Glauben ist mein Leben sinnvoller       

Es gibt eine göttliche Macht, die alles trägt und mei-

nem Leben Sinn gibt 
      

Es gibt "Inseln", wo ich rasten und mir Kraft holen 

kann 
      

Mit dem Tod ist alles zunichte, alles wird absolut 

sinnlos 
      

Meine schulische Aufgabe bedeutet mir sehr viel       

Wenn ich mich nicht mehr als nützlich erweisen kann, 

dann wird mein Leben sinnlos 
      

Ich glaube, dass unser Leben einen Aufgabencharakter 
hat, dessen Erfüllung uns aufgetragen ist 

      

Wenn ich mich überfordert fühle, geht gar nichts mehr       

Manchmal habe ich das Gefühl, dem Druck in der 

Schule nicht standzuhalten 
      

Auch wenn mich Dinge belasten, kann ich mich auf 
andere Dinge konzentrieren 

      

Was ich tue ist meistens sinnlos       

Ohne Glauben wäre das Leben ohne Sinn       

Wenn ich meinen Herausforderungen nicht mehr 
nachgehen könnte, wäre mein Leben sinnlos 

      

 
 

 

 

 Stimmt Stimmt nicht 

Fragen zu verschiedenen Themen sind hier durchein-

ander gemischt 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Wenn sich jemand über einen Schwächeren lustig 

macht, ergreife ich Partei für den Schwächeren 
      

In unserem Land gäbe es viel weniger Probleme, 

wenn nicht so viele Ausländer hier lebten 
      

Wenn ich mich mit anderen Religionsgemeinschaften 

/ Glaubensvorstellungen auseinandersetze, macht mir 

das Freude 

      

Ausländer und Ausländerinnen sind nicht so vertrau-
enswürdig wie Österreicher und Österreicherinnen 

      

Ich bin bereit, für Kleidung mehr zu bezahlen, damit 

die Arbeiter und Arbeiterinnen gerecht entlohnt 
werden  

      

  

In den nächsten Themenblöcken geht es wiederum um Ihre Meinungen und 
Einstellungen 
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 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Wenn jemand über Ausländer oder Ausländerinnen 

schimpft, widerspreche ich ihm 
      

Ich bemühe mich in meinem Umfeld immer und 

überall tolerant zu sein 
      

Ich bin bereit für tierische Nahrung (Fleisch, Eier) 

mehr zu bezahlen, wenn die Tiere artgerecht gehalten 

werden 

      

Ich hätte etwas dagegen, wenn in meine Familie eine 
Andersgläubige / ein Andersgläubiger einheiraten 

würde  

      

Ich achte darauf, dass in unserem Haushalt wenig 
Abfall produziert wird 

      

Über Glauben zu diskutieren lohnt sich nicht, weil 

sowieso jeder glauben soll, was er will 
      

Wenn Andersgläubige beten, stört mich das        
Ausländer begehen in Österreich mehr Straftaten als 

die einheimische Bevölkerung 
      

Manchmal spende ich von meinem Taschengeld für 

Flüchtlinge und Kriegsopfer 
      

Die meisten Asylsuchenden sind gar nicht echte 

Verfolgte, sondern wollen von unserem Wohlstand 

profitieren 

      

Kurze Verschnaufpause -   

 … und weiter geht’s ... 

 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Am besten wäre, wenn alle an das Gleiche glauben 
würden 

      

Religionsfreiheit muss immer und überall gegeben 

sein 
      

Mit Andersgläubigen will ich nichts zu tun haben        
Ich bin bereit aus Gründen des Umweltschutzes 

weniger mit einem Auto oder einem Moped zu fahren 
      

Toleranz muss im religiösen Leben eine wichtige 
Rolle spielen 

      

Ich bin gerne bereit, für ein Produkt mehr zu bezahlen, 

wenn es umweltfreundlich hergestellt wurde 
      

Ich bin bereit, mein Geld für meine Jause zu teilen, 

wenn ein Mitschüler kein Geld dabei hat 
      

Mir ist sowieso egal, woran jemand glaubt       
Religionsfreiheit ist ein nicht zu hinterfragendes Gut       
Es gibt nur einen wahren Glauben und das ist der 

meine 
      

Religiöse Toleranz gehört für mich zu den höchsten 

Werten 
      

Wenn in meinem Bundesland Intoleranz gegen eine 

Glaubensgemeinschaft herrschen würde, würde ich zu 
einer Versammlung gehen und dort protestieren 

      

Wer in religiösen Fragen tolerant ist, der hat keinen 

richtigen Glauben 
      
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 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Eigentlich bin ich gar nicht interessiert an meinen 
MitschülerInnen 

      

Jeder soll tun und lassen, was er will       

Die religiöse Einstellung von Anderen ist mir grund-

sätzlich egal 
      

Ich engagiere mich an sozialen Projekten       

Wenn es eine Benachteiligung einer Glaubensgemein-

schaft gäbe, würde ich einen Leserbrief schreiben 
      

Wenn ich merke, dass es einem Mitschüler schlecht 
geht, versuche ich ihm zu helfen 

      

Ich bin bemüht, Andersgläubigen gegenüber tolerant 

zu sein 
      

 

Das war zum Aufwärmen. Nun folgen einige Fragen, in denen es um Ihr Wissen geht. Es handelt sich dabei 
um eine Art Quiz. Bitte beantworten Sie die Fragen, soweit es Ihnen eben möglich ist. Es sind einige sehr 

leichte, aber auch sehr schwierige Fragen dabei. Alles kann man praktisch nicht wissen. 

 
 

Die ersten Wissensfragen beschäftigen sich mit klassischen christlichen Inhalten. 

Dabei ist immer genau eine Antwortmöglichkeit richtig. Sollten Sie sich nicht sicher sein, raten Sie 

bitte nicht, sondern kreuzen Sie „weiß ich nicht“ an. 

– Bitte auch ausfüllen, wenn Sie keiner christlichen Konfession angehören –  

 
Was erwartet nach christlicher Meinung den Menschen nach dem Tod? 

 Auferstehung  Wiedergeburt  Nirwana  Nichts  weiß ich nicht 

 
Welches ist das sechste Wort des apostolischen Glaubensbekenntnisses? 

 Glaube  Gott  Vater  Mutter  weiß ich nicht 

 
Im Glaubensbekenntnis ist von drei Erscheinungsformen Gottes die Rede. Welche Person gehört nicht 

dazu? 

 Gott Vater  Jesus  Geist  Maria  weiß ich nicht 
 

Anderes Wort für „Dreieinigkeit“, der christlichen Gottesvorstellung:  

 Trinität  Tridentinum  Trinarium  Triptychon  weiß ich nicht 
 

Was versteht man unter Monotheismus? Glaube an 
 einen Gott  Seelenwanderung  mehrere Götter  Maria  weiß ich nicht 

 

10 Tage nach Christi Himmelfahrt feiert die katholische Kirche welches Fest? 
 Pfingsten  Ostersonntag  Karfreitag  Weißen Sonntag  weiß ich nicht 

 

Was heißt „katholisch“ im ursprünglichen Wortsinn? 
 papsttreu  umfassend  reinigend  endgültig   weiß ich nicht 

 

Welches Buch gehört zum Alten Testament? 
 Richter  Jakobus  Johannes  Philemon  weiß ich nicht 

 

Das Alte Testament besteht nach katholischer Zählung aus wie vielen Büchern? 
 1 Buch   27 Bücher  46 Bücher   73 Bücher   weiß ich nicht 
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Welches Buch in der Bibel erzählt von der Erschaffung der Welt? 

 Genesis   Exodus  Hiob   Numeri   weiß ich nicht 

 
Welche Bücher sind nicht in die offizielle Bibel aufgenommen? 

 5 Bücher Mose   Prophetenbücher  Weisheitsliteratur   die Apokryphen   weiß ich nicht 

 
Welches der folgenden Bücher gehört nicht zu den fünf Büchern Mose? 

 Genesis  Exodus  Esra  Deuteronomium  weiß ich nicht 

 
Bei welchem der folgenden Namen handelt es sich um ein Prophetenbuch des Alten Testaments? 

 Abraham  Jesaja  Hiob  Lot  weiß ich nicht 

 
Welche der folgenden Personen zählt nicht zu den Patriarchen? 

 Abraham  Isaak  Jakob  David  weiß ich nicht 
 

Wann begann das babylonische Exil? 

 932 v. Chr.  722 v. Chr  597 v. Chr.  70 n. Chr.  weiß ich nicht 
 

Wie viele Evangelien gibt es in der christlichen Bibel? 

 2  4  6  8  weiß ich nicht 
 

 

 
 

 

 
 

Welche der folgenden Personen zählt nicht zu den Evangelisten? 

 Matthäus  Markus  Johannes  Paulus  weiß ich nicht 

 

Das Neue Testament besteht nach katholischer Zählung aus wie vielen Büchern? 

 einem   27 Bücher  46 Bücher   73 Bücher   weiß ich nicht 
 

Wie werden biblische Bücher unterteilt? in 

 Verse   Zeilen  Suren   Artikel   weiß ich nicht 
 

In welcher Sprache wurde das Neue Testament verfasst? 

 Latein  griechisch   hebräisch  aramäisch  weiß ich nicht 
 

Welcher der folgenden Personen zählt nicht zu den Synoptikern? 

 Matthäus  Markus  Lukas  Johannes  weiß ich nicht 
 

Wobei handelt es sich nicht um einen Brief des Neuen Testamentes 

 Jakobus   Johannes  Paulus   Judas   weiß ich nicht 
 

Welches ist das älteste Evangelium? 

 Matthäus   Markus  Lukas  Johannes   weiß ich nicht 
 

Welchem Autor wird die Offenbarung (Apokalypse) zugeschrieben? 

 Matthäus  Markus   Lukas  Johannes  weiß ich nicht 
 

Bei welchem der folgenden Briefe handelt es sich nicht um einen Brief von Paulus? 

 Röm  1 Kor   Gal  Jak  weiß ich nicht 
 

  

Ich weiß, dass es anstrengend ist, aber bitte nicht 

aufgeben! 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.damo.ch/SeemerDorfet03/Karikatur schwitzen.jpg&imgrefurl=http://www.damo.ch/termine.htm&h=916&w=1626&sz=90&hl=de&start=1&tbnid=DTwGFOgnuC5YIM:&tbnh=85&tbnw=150&prev=/images?q=schwitzen&svnum=10&hl=de&lr=
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Was machte Gott am 7. Tag der Schöpfung? 

 er schuf Mann u. Frau  er schuf die Tiere  er schuf das Licht   ruhen  weiß ich nicht 

 
Wie heißt das dritte der 10 Gebote? 

 Vater und Mutter ehren   nicht töten  nicht lügen   den Tag des Herrn heiligen   weiß ich nicht 

 
Was bedeutet das Wort „Evangelium“? 

 Drohbotschaft  Frohbotschaft   Testament  Engelsworte  weiß ich nicht 

 
In welchem Zeitraum entstand ca. das Neue Testament? 

 130 bis 200 n. Chr.  50 bis120 n. Chr.  0 bis 45 n. Chr   im Mittelalter  weiß ich nicht 

 
Am Anfang der Bibel steht 

 Kain u. Abel  Adam und Eva  Erschaffung der Welt in 6 Tagen  Sintflut   weiß ich nicht 
 

 

Was heißt Gottes „eingeborener“ Sohn?  
 In die Welt herein geboren  ursprünglicher  einzig geborener  unverwechselbarer   

      weiß ich nicht 

 
Bei Pontius Pilatus handelt es sich um einen 

 Statthalter einer römischen Provinz  Prokurator  Evangelisten  König 

     weiß ich nicht 
 

Wann entstand das Alte Testament? 

 in einem Zeitraum von ca. 1000 Jahren um 560 v. Chr  um das Jahr 0   um 1200 v. Chr. 
    weiß ich nicht 

 

Verfasst wurde das Apostolische Glaubensbekenntnis von  

 Paulus  Petrus  zwölf Aposteln  vielen Personen (in einem langen Prozess entstanden) 

    weiß ich nicht 

 
Was entspricht der christlichen Gottesvorstellung? 

 Ein Wesen in drei Erscheinungsformen 

 Drei gleichwertige Götter 
 Ein Übergott mit zwei Unterfunktionen 

 Drei Wesen mit einer Erscheinungsform  weiß ich nicht 

 
Was ist ein Dogma? 

 Eine unumstößliche Glaubensaussage in der Katholischen Kirche 

 Alles was der Papst sagt 
 Stufe in der Glaubensentwicklung 

 Ein Wunder  weiß ich nicht 

 
 

 

 
Die Wissensfragen haben Sie nun bald geschafft!!! 

 

 
 

 

Noch ein paar Aufgaben, die sich mit Wissen bezüglich Weltreligionen beschäftigen 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.hwsloe.de/Jugendberufshilfe/Grafik/geschafft.jpg&imgrefurl=http://www.hwsloe.de/Jugendberufshilfe/Info Jugendberufshilfe.htm&h=232&w=155&sz=10&hl=de&start=2&tbnid=sc1oiTIjushSrM:&tbnh=109&tbnw=73&prev=/images?q=geschafft&svnum=10&hl=de&lr=
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://ots.fh-brandenburg.de/images/pagemaster/diplom.jpg&imgrefurl=http://ots.fh-brandenburg.de/index.php?module=pagemaster&PAGE_user_op=view_page&PAGE_id=17&MMN_position=22:22&h=285&w=200&sz=22&hl=de&start=5&tbnid=uy90uxBl4zk_yM:&tbnh=115&tbnw=81&prev=/images?q=Diplom&ndsp=20&svnum=10&hl=de&lr=&sa=N
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Ordnen Sie die Bücher, Personen und Ausdrücke den Religionen zu.  

Tragen Sie dazu bitte die nachstehenden Zahlen in die vorgesehenen Kästchen.  

Wenn Sie denken, dass ein Begriff dem Buddhismus zuzuordnen ist, dann tragen Sie „1“ ein u.s.w. 
 

Buddhismus „1“ / Hinduismus „2“ / Islam „3“ / Judentum „4“ / Christentum „5“ / bei Nichtwissen „6“ 

 

 

 Trifft zu Trifft nicht zu 

Die folgenden Fragen beschäftigen sich mit Ihrem 

Interesse für Religion: 
Trifft 

sehr zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Trifft 

gar 

nicht 

zu 

Ich beschäftige mich auch in meiner Freizeit mit The-

men des RU 
      

Ich lese religiöse Bücher       

Ich beschäftige mich mit religiösen Themen       

Ich setze mich intensiv mit meinem Glauben auseinan-
der 

      

Ich lese theologische Bücher       

An der Lehre meiner Religion bin ich sehr interessiert       

Im Religionsunterricht darf ruhig auch etwas gefordert 
werden 

      

Grundsätzlich bin ich am Religionsunterricht interes-

siert 
      

 

Beantworten Sie die folgenden Fragen spontan, ohne lange darüber nachzudenken. Schätzen Sie ein, in-

wieweit die Aussagen für Sie zutreffen. 

 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

Stimmt 

eher 

nicht 

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Auch wenn ich meiner Sache sicher bin, 
bedenke ich die Argumente der Anderen 

      

Bei Auseinandersetzungen bemühe ich 

mich, die Ansichten aller Beteiligten zu 

sehen 

      

Alles in allem bin ich zufrieden mit mir 

selbst 
      

Korintherbrief  Moschee  Jom Kippur   

Pali-Kanon  Synagoge  Siddharta   

Talmud  Bar Mizwa  Kabbala   

Kaste  Muezzin  Entstehung: 6. Jh. v. Chr. Indien  

Suren  Ramadan  Zakat   

Alles ist Schein  Jahwe  Jesus ist der Sohn Gottes  

Sabbat  Hadsch  Veden  

Koran  Mesusa  Leben ist Leid  

Vishnu  Mekka  Brahma  

4 edle Wahrheiten  Rabbiner  Mokscha  

Kuh als hlg. Tier  5 Säulen  Nirwana  
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 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

Stimmt 

eher 

nicht 

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Ich versuche meine Mitmenschen besser zu 

verstehen, indem ich die Dinge aus ihrem 
Blickwinkel betrachte 

      

Wenn ich mich mit der Situation anderer Perso-

nen mehr auseinandersetze, dann verstehe ich 

diese auch besser 

      

Bei Meinungsverschiedenheiten versetze ich 

mich in die Lage meines Gegenüber 
      

Bevor ich andere kritisiere, bemühe ich mich 
um Verständnis für ihre Sicht der Dinge 

      

Mir selbst gegenüber habe ich eine positive 

Einstellung 
      

Bevor ich mich über jemanden aufrege, versu-
che ich das Problem mit seinen Augen zu sehen 

      

Ich glaube, dass ich ein wertvoller Mensch bin, 

zumindest so wertvoll wie andere 
      

Bisher ist es um Ihre Einstellungen, Ihr Wissen und Ihre Interessen gegangen. Nun steht Ihr bisheriger 

Ethikunterricht bzw. Religionsunterricht im Mittelpunkt der Fragen. 

Welches Fach haben Sie im vergangenen Schuljahr besucht? 

 Ethikunterricht (EU)   Religionsunterricht (RU)   weder noch 

Wenn sie „weder noch“ angekreuzt haben, blättern Sie bitte eine Seite weiter und fahren mit dem zweiten 
Frageblock fort, wo steht: „Noch ein paar Fragen, die sich auf Ihre Schule beziehen“. 

Falls Sie im vergangenen Jahr Religionsunterricht besucht haben – welchen RU haben Sie besucht? 

 katholisch    evangelisch    orthodox     Islam    buddhistisch   jüdisch   ________ 

 
Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Unser Religionslehrer / unsere Religionslehrerin (RL) konnte auch schwieri-

ge Fragen beantworten, weil er / sie sich im Fachgebiet gut auskannte 
    

Mein RL achtete darauf, dass in unserer Klasse niemand benachteiligt wurde     

Ich freute mich, wenn mein RL in die Klasse kam     

Im RU durften wir nur zuhören und nichts selbst erarbeiten oder tun     

Im RU konnten wir uns aktiv beteiligen     

Im RU herrschte Disziplin     

Mein RL hatte eine gute Beziehung zu uns SchülerInnen     

Mein RL sprach klar und deutlich, so dass man ihn / sie verstand     

Mein RL verwendete Unterrichtsmethoden, durch die wir selbst tätig werden 
konnten 

    

Ich fühlte mich oft überfordert     

Mein RU war abwechslungsreich     

Meine Meinung wurde im RU ernst genommen     

Meinen RL fand ich sympathisch     

Unser RL stand hinter dem, was er /sie sagte     
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Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Ich habe mir gewünscht, dass mich mein RL auch in diesem Jahr wieder 
unterrichtet 

    

Meistens langweilte ich mich im RU     

In unserem RU kamen verschiedene Meinungen zu Wort     

Es war unmöglich im RU aufzupassen und mitzuarbeiten     

Im RU wurde uns oft erklärt, wie der Lehrstoff mit anderen Fächern oder 
mit praktischen Problemen zusammenhängt 

    

Wichtige Inhalte wurden in irgendeiner Form (Tafel, Overhead, Heft, 

Plakat etc.) festgehalten 
    

Im RU nützten wir die Unterrichtszeit gut für das Fach aus     

Die Religionsstunden liefen immer gleich ab     

Mein RL war bemüht, dass wir niemanden in unserer Klasse ausgrenzen     

Wenn mein RL etwas sagte, war uns SchülerInnen immer klar, was er / 

sie meinte 
    

Mein RL achtete darauf, dass wir aufeinander Rücksicht nehmen     

Bei meinem RL merkte man, dass er / sie vom Unterrichtsfach begeistert 

war 
    

 

 
 

 

 

 
Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Mein RL ließ nur ihre / seine eigene Meinung gelten     

Mir war meistens klar, was von uns im RU verlangt wurde     

Der Stoff des Religionsunterrichtes hatte einen klaren Aufbau     

Unser RL stellte Verbindungen zwischen dem Unterrichtsstoff und 

dessen Bedeutung für das Leben her 
    

Im RU störten wir mehr als in anderen Fächern     

Der Unterrichtsaufbau war systematisch / zusammenhängend     

Ich fand das Anforderungsniveau genau richtig     

Mein RL verwendete unterschiedlichste Methoden im Unterricht     

Im RU wurden wir überhaupt nicht gefordert     

Unser RL richtete sein /ihr Leben nach dem aus, was er / sie sagte     

Unser RL ging auf meine Fragen und Anregungen ein     

Unser RL sagte uns ehrlich auch seine / ihre persönliche Meinung zu 

verschiedenen Themen 
    

Im RU wiederholten wir wichtige Inhalte     

Mein RL überprüfte, ob wir uns Inhalte gemerkt haben     

Mit dem RU fingen wir pünktlich an     

 
  

Sie befinden sich bereits 

im Endspurt! 
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Wie häufig taten Sie Folgendes in ihrem Religionsunterricht bzw. wie häufig wurden die folgenden 

Methoden verwendet? 

 oft manchmal selten nie 

Meditieren      

Traumreisen     

Stilleübungen     

Fernsehen     

Exkursionen     

Schreiben     

Spielen     

Collagen     

Referate     

Gruppenarbeit     

Diskutieren     

Zeichnen, Malen     

Lesen     

Zuhören     

Offenes (freies) Lernen     

Plakate gestalten     

Beten     

Rollenspiele     

Einkehrtage     

Besuch schulfremder Personen     

Portfolio     

 

Nun haben Sie es bald geschafft!! 

 

Noch ein paar Fragen, die sich auf Ihre Schule beziehen: 

 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

An unserer Schule gibt es eine Art "Wir-Gefühl" unter den SchülerInnen     

An unserer Schule verstehen sich die SchülerInnen untereinander ganz 

gut 
    

Bei uns an der Schule herrscht ein gutes Verhältnis zwischen SchülerIn-
nen und LehrerInnen 

    

Bei uns an der Schule wird von den LehrerInnen auf Schwächere Rück-

sicht genommen 
    

Bei uns herrscht ein gutes Schulklima     

Die LehrerInnen an unserer Schule kann man gut untereinander ausspie-

len 
    

Die LehrerInnen untereinander verstehen sich bei uns bestens     

Die Räumlichkeiten in unserer Schule sind gemütlich und einladend     

Die SchülerInnen an unserer Schule halten zusammen     

Im Großen und Ganzen sind unsere LehrerInnen sehr bemüht um die 

SchülerInnen 
    

In unserer Schule gibt es gemütliche Ecken, wo man seine Ruhe hat und 
sich zurückziehen kann 

    

Manchmal äußern sich LehrerInnen negativ über KollegInnen an der 

Schule 
    

Unsere Schule ist mit passenden Möbeln (z.B. Sesseln, Tische) gut 
ausgestattet 

    
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Wie schätzen Sie sich selbst ein? 

In dieser Tabelle stehen in einer Zeile jeweils gegensätzliche Begriffspaare. Je näher das Kästchen einem 

Begriff steht, desto mehr trifft dieser zu. 
 

Wenn Sie sich z.B. als sehr unsportlich einstufen würden, wäre folgendes Kästchen anzukreuzen:  

 
 

 

 
Ich sehe mich als: 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
Welche Note hatten Sie in den folgenden Fächern im vergangenen Jahreszeugnis? 

Deutsch ___ 

Englisch ___ 
Mathematik ___ 

Religion ___ 

 
 

Abschließend bitte ich Sie noch um ein paar Antworten bezüglich der Rahmenbedingungen, in denen 

Ihr RU erteilt wird und um ein paar Daten von Ihnen, die für statistische Berechnungen notwendig 

sind. 

 

 

Wie viele Unterrichtseinheiten haben Sie laut Stundenplan in der Woche Religionsunterricht 

 eine Stunde pro Woche     zwei Stunden pro Woche 

 
Eine Religionsstunde ist in der ___. Unterrichtsstunde und die andere (falls vorhanden) in der ___. Stunde 

 

Davon sind Randstunden:  keine   eine  beide 
 

 

Wie viele SchülerInnen nehmen an Ihrem RU teil? _____ (Anzahl SchülerInnen) 
Aus wie vielen SchülerInnen besteht die Klasse? _____ (Anzahl SchülerInnen) 

 

 

sportlich        unstprtlich 

religiös        nicht religiös 

unglücklich          glücklich 

zufrieden        unzufrieden 

sinnerfüllt        sinnleer 

ungläubig        gläubig 

spirituell        nicht spirituell 

intolerant        tolerant 

kirchennah        kirchenfern 

weiß viel über 
Religion(en) 

       
weiß nichts über 
Religion(en) 

kann mich nicht in 

andere hineinver-
setzen 

       
kann mich in andere 

hineinversetzen 

interessiert an 

ethischen Themen 
       

nicht interessiert an 

ethischen Themen 

geringer Selbstwert        hoher Selbstwert 

belastbar        nicht belastbar 

nicht interessiert an 
religiösen Themen 

       
interessiert an religi-
ösen Themen 

 

Bitte nur ein Kreuz pro Zeile 
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Bitte kreuzen Sie in der folgenden Zeile alle Schulstufen an, in denen Sie Religionsunterricht besucht 

haben (einschließlich das heurige Schuljahr): 

 
Sollten Sie in der ersten Klasse Volksschule z.B. keinen Religionsunterricht 

besucht haben, wäre also Folgendes anzukreuzen: 

 
 

 

 

 Volksschule Unterstufe / Hauptschule Oberstufe / BHS 

Schulstufe: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

RU besucht              

RU nicht besucht              

 

  heuer das 1. Jahr  heuer das 5. Jahr 

  heuer das 2. Jahr  heuer das 6. Jahr 
  heuer das 3. Jahr  heuer das 7. Jahr 

  heuer das 4. Jahr  heuer das 8. Jahr 

 

 

Ich bin ___ Jahre alt 
 

Geschlecht  männlich  weiblich 

 
Ich wohne: 

In einer Stadt   am Stadtrand   einem größeren Dorf   kleinerem Dorf   

 
Welcher Konfession gehören Sie an? 

 katholisch    evangelisch     orthodox    Islam    buddhistisch   jüdisch  ohne rel. Bek.  

 Sonstige: ________ 

 

 

Bitte überprüfen Sie, ob Sie keine Seite übersehen haben. 

Sollte noch einwenig Zeit übrig sein, finden Sie hier noch Platz für Anmerkungen zur Frage, was nach Ihrer 

Meinung durch den Religionsunterricht in der Schule vermittelt wird: 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Nochmals ganz herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit, Sie helfen mir wirklich 

sehr damit. 
 

Mit den besten Grüßen 

 
 

  

Schulstufe: 1 

RU besucht  

RU nicht besucht   

Wie lange unterrichtet ihr derzeitiger 

Religionslehrer /ihre derzeitige 

Religionslehrerin ihre Klasse schon? 



37 

 

Fragebogen für TeilnehmerInenn an RU t2 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler! 

 

Zuerst möchte ich mich nochmals ganz herzlich für Ihre Mitarbeit bei meiner Untersuchung bedanken. Wie 

im Fragebogen aus dem ersten Semester bereits angekündigt, bitte ich Sie nun anhand dieses gekürzten 

Fragebogens mich nochmals zu unterstützen. Dafür schon danke im Voraus! 
 

 

Zur Erinnerung: 
 

 

 Die Befragung ist selbstverständlich anonym 

 Es handelt sich um keine Prüfung 

 Bitte füllen Sie den Fragebogen alleine (keine Gruppenarbeit) und vollständig aus. 

 
 

Um die Fragebögen der unterschiedlichen Messzeitpunkte einander zuordnen zu können, ist wieder Ihr 

„persönlicher Code“ gefragt, der die Anonymität gewährleistet. Nur durch diese Zuordnung kann eine 
eventuelle Veränderung untersucht werden. 

Dafür benötige ich folgende Angaben:  

 
Die letzten beiden Zahlen Ihrer Handy Tel. Nr. 

 

Zweiter Buchstabe Ihres Vornamens 

 

Zweiter Buchstabe des Vornamens Ihrer Mutter  

 
Zweiter Buchstabe des Vornamens Ihres Vaters  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

- Wenn kein Handy, dann 
Festnetz; 

- Wenn sich die Nummer 

seit der ersten Befragung 

geändert hat, bitte die 

letzten beiden Zahlen der 

damaligen Nummer ein-

geben! 

Recht herzlichen Dank 
für Ihre Mitarbeit! 

Dr. Georg Ritzer 

Universitätsplatz 1 

A-5020 Salzburg  
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Bei den ersten Fragen gibt es keine richtigen oder falschen Antworten. Es geht ausschließlich darum, wie 

für Sie die folgenden Aussagen zutreffen bzw. eben nicht zutreffen. Kreuzen Sie bitte die entsprechenden 

Antworten an. 
 

Sollte eine Aussage für Sie z.B. „eher nicht“ zutreffend sein, kreuzen sie bitte wie folgt an: 

 
 

 

 
 

 

 Trifft zu Trifft nicht zu 

 

Trifft 

sehr 

zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu  

Trifft 

nicht 

zu  

Trifft 

gar 

nicht 

zu  

Es fällt mir leicht mich zu konzentrieren        

Ich habe Freude am Erleben verschiedener Dinge (z.B. 
Musik, Natur etc.) 

      

Ich finde Halt im Glauben       

Manchmal wird mir einfach alles zu viel       

Für mich kann etwas zu genießen, ohne dabei etwas 

aktiv zu tun, Sinn machen  
      

Ich bin sehr belastbar       

Wenn ich das Gefühl habe, dass mir alles zu viel wird, 

kann ich gut abschalten und meine Kräfte wieder 

sammeln 

      

Wenn ich meinen Hobbies nicht mehr nachgehen 

könnte, wäre mein Leben sinnlos 
      

Naturerlebnisse (z.B. Sonnenaufgang, Regenbogen …) 

können mich innerlich bewegen 
      

Es gibt eigentlich nichts in meinem Leben, wofür ich 

mich richtig einsetzen möchte 
      

Mein Leben ist arm an Aufgaben       

Durch meinen Glauben ist mein Leben sinnvoller       

Es gibt eine göttliche Macht, die alles trägt und mei-
nem Leben Sinn gibt 

      

Es gibt "Inseln", wo ich rasten und mir Kraft holen 

kann 
      

Wenn ich mich nicht mehr als nützlich erweisen kann, 

dann wird mein Leben sinnlos 
      

Wenn ich mich überfordert fühle, geht gar nichts mehr       

 

  

      
 

Viel Spaß beim 

Ausfüllen 
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 Trifft zu Trifft nicht zu 

 

Trifft 

sehr 

zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu  

Trifft 

nicht 

zu  

Trifft 

gar 

nicht 

zu  

Manchmal habe ich das Gefühl, dem Druck in der 
Schule nicht standzuhalten 

      

Auch wenn mich Dinge belasten, kann ich mich auf 

andere Dinge konzentrieren 
      

Was ich tue ist meistens sinnlos       

Ohne Glauben wäre das Leben ohne Sinn       

Wenn ich meinen Herausforderungen nicht mehr 

nachgehen könnte, wäre mein Leben sinnlos 
      

 

 
 

 

 
 

 Stimmt Stimmt nicht 

Fragen zu verschiedenen Themen sind hier 
durcheinander gemischt 

Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Wenn sich jemand über einen Schwächeren 

lustig macht, ergreife ich Partei für den 
Schwächeren 

      

In unserem Land gäbe es viel weniger Proble-

me, wenn nicht so viele Ausländer hier lebten 
      

Wenn ich mich mit anderen Religionsgemein-
schaften / Glaubensvorstellungen auseinander-

setze, macht mir das Freude 

      

Ausländer und Ausländerinnen sind nicht so 
vertrauenswürdig wie Österreicher und Öster-

reicherinnen 

      

Wenn jemand über Ausländer oder Auslände-

rinnen schimpft, widerspreche ich ihm 
      

Ich bin bereit für tierische Nahrung (Fleisch, 

Eier) mehr zu bezahlen, wenn die Tiere artge-

recht gehalten werden 

      

Ich hätte etwas dagegen, wenn in meine Fami-

lie eine Andersgläubige / ein Andersgläubiger 

einheiraten würde  

      

Ich achte darauf, dass in unserem Haushalt 
wenig Abfall produziert wird 

      

Über Glauben zu diskutieren lohnt sich nicht, 

weil sowieso jeder glauben soll, was er will 
      

Wenn Andersgläubige beten, stört mich das        

Ausländer begehen in Österreich mehr Strafta-

ten als die einheimische Bevölkerung 
      

 
  

In den nächsten Themenblöcken geht es wiederum um Ihre Meinungen und Einstellungen 
Bitte schließen Sie aufgrund der Formulierungen nicht auf die Meinung des Frageboge-

nerstellers 
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 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Die meisten Asylsuchenden sind gar nicht 

echte Verfolgte, sondern wollen von unserem 
Wohlstand profitieren 

      

Am besten wäre, wenn alle an das Gleiche 

glauben würden 
      

Religionsfreiheit muss immer und überall 
gegeben sein 

      

Mit Andersgläubigen will ich nichts zu tun 

haben  
      

Ich bin bereit aus Gründen des Umweltschut-
zes weniger mit einem Auto oder einem 

Moped zu fahren 

      

Toleranz muss im religiösen Leben eine 
wichtige Rolle spielen 

      

Ich bin gerne bereit, für ein Produkt mehr zu 

bezahlen, wenn es umweltfreundlich herge-

stellt wurde 

      

Ich bin bereit, mein Geld für meine Jause zu 

teilen, wenn ein Mitschüler kein Geld dabei 

hat 

      

Mir ist sowieso egal, woran jemand glaubt       

Religionsfreiheit ist ein nicht zu hinterfragen-

des Gut 
      

Es gibt nur einen wahren Glauben und das ist 

der meine 
      

Religiöse Toleranz gehört für mich zu den 

höchsten Werten 
      

Wenn in meinem Bundesland Intoleranz gegen 

eine Glaubensgemeinschaft herrschen würde, 
würde ich zu einer Versammlung gehen und 

dort protestieren 

      

Wer in religiösen Fragen tolerant ist, der hat 
keinen richtigen Glauben 

      

Eigentlich bin ich gar nicht interessiert an 

meinen MitschülerInnen 
      

Die religiöse Einstellung von Anderen ist mir 

grundsätzlich egal 
      

Wenn es eine Benachteiligung einer Glau-

bensgemeinschaft gäbe, würde ich einen 
Leserbrief schreiben 

      

Wenn ich merke, dass es einem Mitschüler 

schlecht geht, versuche ich ihm zu helfen 
      

Ich bin bemüht, Andersgläubigen gegenüber 
tolerant zu sein 

      

 
Auf der nächsten Seite folgen einige Fragen, in denen es um Ihr Wissen geht. Es handelt sich dabei um eine 

Art Quiz. Bitte beantworten Sie die Fragen, soweit es Ihnen eben möglich ist. Es sind einige leichtere, aber 

auch sehr schwierige Fragen dabei. Alles kann man praktisch nicht wissen!  
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Die ersten Wissensfragen beschäftigen sich mit klassischen christlichen Inhalten. 

Dabei ist immer genau eine Antwortmöglichkeit richtig. Sollten Sie sich nicht sicher sein, raten Sie 

bitte nicht, sondern kreuzen Sie „weiß ich nicht“ an. 

– Bitte auch ausfüllen, wenn Sie keiner christlichen Konfession angehören –  

 

 

Was erwartet nach christlicher Meinung den Menschen nach dem Tod? 
 Auferstehung  Wiedergeburt  Nirwana  Nichts  weiß ich nicht 

 

Welches ist das sechste Wort des apostolischen Glaubensbekenntnisses? 
 Glaube  Gott  Vater  Mutter  weiß ich nicht 

 
Im Glaubensbekenntnis ist von drei Erscheinungsformen Gottes die Rede. Welche Person gehört nicht 

dazu? 

 Gott Vater  Jesus  Geist  Maria  weiß ich nicht 
 

Anderes Wort für „Dreieinigkeit“, der christlichen Gottesvorstellung:  

 Trinität  Tridentinum  Trinarium  Triptychon  weiß ich nicht 
 

Was versteht man unter Monotheismus? Glaube an 

 einen Gott  Seelenwanderung  mehrere Götter  Maria  weiß ich nicht 
 

10 Tage nach Christi Himmelfahrt feiert die katholische Kirche welches Fest? 

 Pfingsten  Ostersonntag  Karfreitag  Weißen Sonntag  weiß ich nicht 
 

Was heißt „katholisch“ im ursprünglichen Wortsinn? 

 papsttreu  umfassend  reinigend  endgültig   weiß ich nicht 
 

Das Alte Testament besteht nach katholischer Zählung aus wie vielen Büchern? 

 1 Buch   27 Bücher  46 Bücher   73 Bücher   weiß ich nicht 
 

Welches Buch in der Bibel erzählt von der Erschaffung der Welt? 

 Genesis   Exodus  Hiob   Numeri   weiß ich nicht 
 

Welche Bücher sind nicht in die offizielle Bibel aufgenommen? 

 5 Bücher Mose   Prophetenbücher  Weisheitsliteratur   die Apokryphen   weiß ich nicht 
 

Welches der folgenden Bücher gehört nicht zu den fünf Büchern Mose? 

 Genesis  Exodus  Esra  Deuteronomium  weiß ich nicht 
 

Bei welchem der folgenden Namen handelt es sich um ein Prophetenbuch des Alten Testaments? 

 Abraham  Jesaja  Hiob  Lot  weiß ich nicht 
 

Welche der folgenden Personen zählt nicht zu den Patriarchen? 

 Abraham  Isaak  Jakob  David  weiß ich nicht 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

Ich weiß, dass es anstrengend ist, aber bitte nicht 

aufgeben! 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.damo.ch/SeemerDorfet03/Karikatur schwitzen.jpg&imgrefurl=http://www.damo.ch/termine.htm&h=916&w=1626&sz=90&hl=de&start=1&tbnid=DTwGFOgnuC5YIM:&tbnh=85&tbnw=150&prev=/images?q=schwitzen&svnum=10&hl=de&lr=
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Wie viele Evangelien gibt es in der christlichen Bibel? 

 2  4  6  8  weiß ich nicht 

 
Welche der folgenden Personen zählt nicht zu den Evangelisten? 

 Matthäus  Markus  Johannes  Paulus  weiß ich nicht 

 
Das Neue Testament besteht nach katholischer Zählung aus wie vielen Büchern? 

 einem   27 Bücher  46 Bücher   73 Bücher   weiß ich nicht 

 
Wie werden biblische Bücher unterteilt? in 

 Verse   Zeilen  Suren   Artikel   weiß ich nicht 

 
In welcher Sprache wurde das Neue Testament verfasst? 

 Latein  griechisch   hebräisch  aramäisch   weiß ich nicht 
 

Welcher der folgenden Personen zählt nicht zu den Synoptikern? 

 Matthäus  Markus  Lukas  Johannes  weiß ich nicht 
 

 
 Kurze Rast 

 

 
   und weiter geht’s 

 

 

Welches ist das älteste Evangelium? 
 Matthäus   Markus  Lukas  Johannes   weiß ich nicht 

 

Welchem Autor wird die Offenbarung (Apokalypse) zugeschrieben? 

 Matthäus  Markus   Lukas  Johannes  weiß ich nicht 

 

Bei welchem der folgenden Briefe handelt es sich nicht um einen Brief von Paulus? 
 Röm  1 Kor   Gal  Jak   weiß ich nicht 

 

Was machte Gott am 7. Tag der Schöpfung? 
 er schuf Mann u. Frau  er schuf die Tiere  er schuf das Licht   ruhen  weiß ich nicht 

 

Wie heißt das dritte der 10 Gebote? 
 Vater und Mutter ehren   nicht töten  nicht lügen   den Tag des Herrn heiligen   weiß ich nicht 

 

Was bedeutet das Wort „Evangelium“? 
 Drohbotschaft  Frohbotschaft   Testament  Engelsworte   weiß ich nicht 

 
In welchem Zeitraum entstand ca. das Neue Testament? 

 130 bis 200 n. Chr.  50 bis120 n. Chr.  0 bis 45 n. Chr   im Mittelalter   weiß ich nicht 

 
Am Anfang der Bibel steht 

 Kain u. Abel  Adam und Eva  Erschaffung der Welt  Sintflut   weiß ich nicht 

 
Was heißt Gottes „eingeborener“ Sohn?  

 In die Welt herein geboren  ursprünglicher  einzig geborener  unverwechselbarer   

    weiß ich nicht 
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Bei Pontius Pilatus handelt es sich um einen 

 Statthalter einer römischen Provinz  Propheten  Evangelisten  König 

  weiß ich nicht 
 

In welcher Zeit entstand das Alte Testament? 

 in einem Zeitraum von ca. 1000 Jahren um 560 v. Chr  um das Jahr 0   um 1200 v. Chr. 
  weiß ich nicht 

 

Verfasst wurde das Apostolische Glaubensbekenntnis von  
 Paulus  Petrus  zwölf Aposteln  vielen Personen (in einem langen Prozess entstanden) 

  weiß ich nicht 

 
Was entspricht der christlichen Gottesvorstellung? 

 Ein Wesen in drei Erscheinungsformen 
 Drei gleichwertige Götter 

 Ein Übergott mit zwei Unterfunktionen 

 Drei Wesen mit einer Erscheinungsform  weiß ich nicht 
 

Was ist ein Dogma? 

 Eine unumstößliche Glaubensaussage in der Katholischen Kirche 
 Alles was der Papst sagt 

 Stufe in der Glaubensentwicklung 

 Ein Wunder  weiß ich nicht 
 

Nach diesen Fragen zu christlichen Glaubensinhalten folgt als Abschluss der Wissensfragen eine Zuord-

nungsaufgabe zum Thema „Weltreligionen“ 
 

 

 

Ordnen Sie die Bücher, Personen und Ausdrücke den Religionen zu. 

Tragen Sie dazu bitte die nachstehenden Zahlen in die vorgesehenen Kästchen. 

Wenn Sie denken, dass ein Begriff dem Buddhismus zuzuordnen ist, 

dann tragen Sie „1“ ein u.s.w. 
Buddhismus „1“ / Hinduismus „2“ / Islam „3“ / Judentum „4“ / Christentum „5“ / bei Nichtwissen „6“ 

Korintherbrief  Moschee  Jom Kippur   

Pali-Kanon  Synagoge  Siddharta   

Talmud  Bar Mizwa  Kabbala   

Kaste  Muezzin  Entstehung: 6. Jh. v. Chr. Indien  

Suren  Ramadan  Zakat   

Alles ist Schein  Jahwe  Jesus ist der Sohn Gottes  

Sabbat  Hadsch  Veden  

Koran  Mesusa  Leben ist Leid  

Vishnu  Mekka  Brahma  

4 edle Wahrheiten  Rabbiner  Mokscha  

Kuh als hlg. Tier  5 Säulen  Nirwana  

Nach dieser Aufgabe haben Sie die 

schwierigen Wissensfragen geschafft!!! 



44 

 

 

 

 Stimmt Stimmt nicht 

Die folgenden Fragen beschäftigen sich mit 

Ihrem Interesse für Religion: 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

Stimmt 

eher 

nicht 

Stimmt 

nicht 

Trifft 

gar 

nicht  

Ich beschäftige mich in meiner Freizeit mit 

Themen des Religionsunterrichtes       

Ich lese religiöse Bücher 
      

Ich beschäftige mich mit religiösen Themen 
      

Ich setze mich intensiv mit meinem Glauben 

auseinander       

Ich lese theologische Bücher 
      

An der Lehre meiner Religion bin ich sehr 
interessiert       

Im Religionsunterricht darf ruhig auch etwas 

gefordert werden       

Grundsätzlich bin ich am Religionsunterricht 
interessiert       

 
 

Beantworten Sie die folgenden Fragen spontan, ohne lange darüber nachzudenken. Schätzen Sie ein, in-

wieweit die Aussagen für Sie zutreffen. 
 

 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

Stimmt 

eher 

nicht 

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Auch wenn ich meiner Sache sicher bin, 
bedenke ich die Argumente der Anderen       

Bei Auseinandersetzungen bemühe ich 

mich, die Ansichten aller Beteiligten zu 

sehen 
      

Alles in allem bin ich zufrieden mit mir 

selbst       

Ich versuche meine Mitmenschen besser zu 

verstehen, indem ich die Dinge aus ihrem 
Blickwinkel betrachte 

      

Wenn ich mich mit der Situation anderer 

Personen mehr auseinandersetze, dann 

verstehe ich diese auch besser 
      

Bei Meinungsverschiedenheiten versetze ich 

mich in die Lage meines Gegenüber       

Bevor ich andere kritisiere, bemühe ich mich 
um Verständnis für ihre Sicht der Dinge       

Mir selbst gegenüber habe ich eine positive 

Einstellung 
 

     

Bevor ich mich über jemanden aufrege, 
versuche ich das Problem mit seinen Augen 

zu sehen 

      

Ich glaube, dass ich ein wertvoller Mensch 
bin, zumindest so wertvoll wie andere 

      
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Bisher ist es um Ihre Einstellungen, Ihr Wissen und Ihre Interessen gegangen. Nun steht Ihr heuriger Reli-

gionsunterricht im Mittelpunkt der Fragen. 

Bitte geben Sie an, inwieweit die folgenden Aussagen auf ihren Religionsunterricht bzw. auf Ihre Religi-
onslehrerin / Ihren Religionslehrer zutreffen. 

 

In den Fragen geht es um Ihren Religionsunterricht!!! 
Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Im Unterricht herrscht Disziplin     

Die Lehrperson achtet darauf, dass in unserer Klasse niemand benach-

teiligt wird 
    

Ich freue mich, wenn meine Lehrperson in die Klasse kommt     

Im Unterricht dürfen wir nur zuhören und nichts selbst erarbeiten oder 

tun 
    

Meine Lehrperson achtet darauf, dass wir aufeinander Rücksicht 
nehmen 

    

Die Lehrperson hat eine gute Beziehung zu uns SchülerInnen     

Meine Meinung wird im Unterricht ernst genommen     

Meine Lehrperson finde ich sympathisch     

Meine Lehrperson steht hinter dem, was sie sagt     

Ich wünsche mir, dass mich mein Lehrer/meine Lehrerin auch im 
kommenden Jahr wieder unterrichtet 

    

Meistens langweile ich mich im Unterricht     

Es ist unmöglich im Unterricht aufzupassen und mitzuarbeiten     

Wichtige Inhalte werden in irgendeiner Form (Tafel, Overhead, Heft, 
Plakat etc.) festgehalten 

    

Wir nützten die Unterrichtszeit gut für das Fach aus     

Die Unterrichtsstunden laufen immer gleich ab     

Mein Lehrer/meine Lehrerin ist bemüht, dass wir niemanden in 

unserer Klasse ausgrenzen 
    

Die Lehrperson kann auch schwierige Fragen beantworten, weil sie 

sich im Fachgebiet gut auskennt 
    

Bei meinem Lehrer / meiner Lehrerin  merkte man, dass er / sie vom 

Unterrichtsfach begeistert ist 
    

Meine Lehrperson lässt nur ihre eigene Meinung gelten     

Der Stoff des Unterrichts hat einen klaren Aufbau     

Im Religionsunterricht stören wir mehr als in anderen Fächern     

Der Unterrichtsaufbau ist systematisch / zusammenhängend     

Ich finde das Anforderungsniveau genau richtig     

Unsere Lehrperson sagt uns ehrlich auch ihre persönliche Meinung zu 

verschiedenen Themen 
    

Im Unterricht wiederholen wir wichtige Inhalte     

Mein Lehrer / meine Lehrerin überprüft, ob wir uns Inhalte gemerkt 
haben 

    

Mit dem Unterricht fangen wir pünktlich an     

Meine Lehrperson ist tolerant gegenüber Andersgläubigen     

Mich unterrichtet:   eine Religionslehrerin (♀)   ein Religionslehrer (♂) 
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Wie häufig taten Sie Folgendes in ihrem Religionsunterricht bzw. wie häufig wurden die folgenden 

Methoden verwendet? 

 oft manchmal selten nie 

Zuhören     

Traumreisen     

Besuch schulfremder Personen     

Fernsehen     

Exkursionen, Lehrausgänge     

Schreiben ins Heft, auf Arbeitsblätter     

Spielen     

Collagen     

Referate     

Gruppenarbeit     

Diskutieren     

Zeichnen, Malen     

Lesen     

Meditieren     

Offenes (freies) Lernen     

Plakate gestalten     

Beten     

Rollenspiele     

Einkehrtage     

Stilleübungen     

Gibt es Tests / Prüfungen     

Projekte     

Portfolio     

 
 

Der letzte Themenbereich beinhaltet Fragen zu Ihrer Erziehung. 

An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewiesen, dass der Fragebogen absolut anonym ist. Es werden 
keine Rückschlüsse auf einzelne Personen gezogen! 

 

 

 
Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher 

nicht zu 

Trifft 

nicht 

zu 

 (oft) 
(manch-

mal) 
(selten) (nie) 

In meinem Elternhaus wurde mir von Gott erzählt      

Meine Eltern haben vor dem Einschlafen mit mir gebetet      

Meine Eltern haben mit mir den Gottesdienst besucht      

Mit meinen Eltern diskutiere ich manchmal über religiöse The-

men 
    

In meinem Elternhaus wurde mir aus religiösen Büchern vorgele-
sen  

    

Meine Eltern haben mir einiges über die eigene Religion vermit-

telt 
    

Durch meine Eltern haben ich einiges über andere Religionen 
erfahren 

    

Meine Eltern sind mir in Glaubensdingen ein Vorbild      

Meine Eltern haben versucht /versuchen ihren Glauben zu leben     

  



47 

 

 Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher 

nicht zu 

Trifft 

nicht 

zu 

 (oft) 
(manch-

mal) 
(selten) (nie) 

Meine Eltern gehen für mich in einer erstrebenswerten Art mit 

ihren Weltanschauungen um  
    

Meine Eltern finden es gut, wenn ich mich mit meinem Glauben 

oder meiner Weltanschauung beschäftige, also z.B. Bücher dar-

über lese 

    

Sie ermutigen mich, mich mit Glauben und Religion zu beschäfti-

gen  
    

Meine Eltern finden es gut, wenn ich mich mit anderen Weltan-
schauungen beschäftige 

    

Meine Eltern sind an religiöser Weiterbildung interessiert      

Meine Eltern lesen Bücher oder Artikel, die sich mit religiösen 
Themen oder Glaubensfragen der heutigen Zeit auseinandersetzen  

    

Meine Eltern sind nicht interessiert an religiösen Themen     

Meine Eltern sind interessiert an ethischen Themen     

Ich schätze meine Eltern als tolerant gegenüber AusländerInnen 

ein 
    

Meine Eltern sind tolerant gegenüber Andersgläubigen     

Meine Eltern wissen viel über die eigene Religion     

Bei Diskussionen versetzen sich meine Eltern in die Situation 

ihres Gegenübers  
    

Meine Eltern sind selbstsicher     

Ich denke, dass meine Eltern ein sinnerfülltes Leben haben     

Sie wissen viel über andere Religionen     

Meine Eltern finden Halt in ihrem Glauben     

Sie kümmern sich um andere Menschen     

Meine Eltern handeln umweltbewusst     

 

 
 

 

Ich bin ___ Jahre alt 
 

Geschlecht  männlich  weiblich 

 
 

Bitte überprüfen Sie, ob Sie keine Seite übersehen haben. 
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 

Wenn Sie noch einwenig Zeit und Lust haben, bitte ich Sie auf der letzten Seite um ein paar Zeilen zur 

folgenden Frage: 

 
Wo mein Religionsunterricht schon einmal Auswirkungen auf mein Leben hatte, oder wo er vielleicht 

einmal Auswirkungen haben wird: 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 Herzlichen Dank für die Beteiligung an der Umfrage, 

Sie haben mir damit wirklich sehr geholfen 
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Fragebogen für SchülerInnen, die weder an RU noch an 
EU teilnamen t2 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler! 

 

Zuerst möchte ich mich nochmals ganz herzlich für Ihre Mitarbeit bei meiner Untersuchung bedanken. Wie 

im Fragebogen aus dem ersten Semester bereits angekündigt, bitte ich Sie nun anhand dieses gekürzten 
Fragebogens mich nochmals zu unterstützen. Dafür schon danke im Voraus! 

 

 
Zur Erinnerung: 

 

 
 Die Befragung ist selbstverständlich anonym 

 Es handelt sich um keine Prüfung 

 Bitte füllen Sie den Fragebogen alleine (keine Gruppenarbeit) und vollständig aus. 

 

 

Um die Fragebögen der unterschiedlichen Messzeitpunkte einander zuordnen zu können, ist wieder Ihr 
„persönlicher Code“ gefragt, der die Anonymität gewährleistet. Nur durch diese Zuordnung kann eine 

eventuelle Veränderung untersucht werden. 

Dafür benötige ich folgende Angaben:  
 

Die letzten beiden Zahlen Ihrer Handy Tel. Nr. 
 

Zweiter Buchstabe Ihres Vornamens 

 
Zweiter Buchstabe des Vornamens Ihrer Mutter  

 

Zweiter Buchstabe des Vornamens Ihres Vaters  
 

 

 

 

 

 

 

 

  

- Wenn kein Handy, dann 

Festnetz; 

- Wenn sich die Nummer 
seit der ersten Befragung 

geändert hat, bitte die 

letzten beiden Zahlen der 
damaligen Nummer ein-

geben! 

Recht herzlichen Dank 
für Ihre Mitarbeit! 

Dr. Georg Ritzer 

Universitätsplatz 1 

A-5020 Salzburg  
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Bei den ersten Fragen gibt es keine richtigen oder falschen Antworten. Es geht ausschließlich darum, wie 

für Sie die folgenden Aussagen zutreffen bzw. eben nicht zutreffen. Kreuzen Sie bitte die entsprechenden 

Antworten an. 
 

Sollte eine Aussage für Sie z.B. „eher nicht“ zutreffend sein, kreuzen sie bitte wie folgt an: 

 
 

 

 
 

 

 Trifft zu Trifft nicht zu 

 

Trifft 

sehr 

zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu  

Trifft 

nicht 

zu  

Trifft 

gar 

nicht 

zu  

Es fällt mir leicht mich zu konzentrieren        

Ich habe Freude am Erleben verschiedener Dinge (z.B. 
Musik, Natur etc.) 

      

Ich finde Halt im Glauben       

Manchmal wird mir einfach alles zu viel       

Für mich kann etwas zu genießen, ohne dabei etwas 

aktiv zu tun, Sinn machen  
      

Ich bin sehr belastbar       

Wenn ich das Gefühl habe, dass mir alles zu viel wird, 

kann ich gut abschalten und meine Kräfte wieder 

sammeln 

      

Wenn ich meinen Hobbies nicht mehr nachgehen 

könnte, wäre mein Leben sinnlos 
      

Naturerlebnisse (z.B. Sonnenaufgang, Regenbogen …) 

können mich innerlich bewegen 
      

Es gibt eigentlich nichts in meinem Leben, wofür ich 

mich richtig einsetzen möchte 
      

Mein Leben ist arm an Aufgaben       

Durch meinen Glauben ist mein Leben sinnvoller       

Es gibt eine göttliche Macht, die alles trägt und mei-
nem Leben Sinn gibt 

      

Es gibt "Inseln", wo ich rasten und mir Kraft holen 

kann 
      

Wenn ich mich nicht mehr als nützlich erweisen kann, 

dann wird mein Leben sinnlos 
      

Wenn ich mich überfordert fühle, geht gar nichts mehr       

 

  

      
 

Viel Spaß beim 

Ausfüllen 
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 Trifft zu Trifft nicht zu 

 

Trifft 

sehr 

zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu  

Trifft 

nicht 

zu  

Trifft 

gar 

nicht 

zu  

Manchmal habe ich das Gefühl, dem Druck in der 
Schule nicht standzuhalten 

      

Auch wenn mich Dinge belasten, kann ich mich auf 

andere Dinge konzentrieren 
      

Was ich tue ist meistens sinnlos       

Ohne Glauben wäre das Leben ohne Sinn       

Wenn ich meinen Herausforderungen nicht mehr 

nachgehen könnte, wäre mein Leben sinnlos 
      

 

 
 

 

 
 

 Stimmt Stimmt nicht 

Fragen zu verschiedenen Themen sind hier 
durcheinander gemischt 

Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Wenn sich jemand über einen Schwächeren 

lustig macht, ergreife ich Partei für den 
Schwächeren 

      

In unserem Land gäbe es viel weniger Proble-

me, wenn nicht so viele Ausländer hier lebten 
      

Wenn ich mich mit anderen Religionsgemein-
schaften / Glaubensvorstellungen auseinander-

setze, macht mir das Freude 

      

Ausländer und Ausländerinnen sind nicht so 
vertrauenswürdig wie Österreicher und Öster-

reicherinnen 

      

Wenn jemand über Ausländer oder Auslände-

rinnen schimpft, widerspreche ich ihm 
      

Ich bin bereit für tierische Nahrung (Fleisch, 

Eier) mehr zu bezahlen, wenn die Tiere artge-

recht gehalten werden 

      

Ich hätte etwas dagegen, wenn in meine Fami-

lie eine Andersgläubige / ein Andersgläubiger 

einheiraten würde  

      

Ich achte darauf, dass in unserem Haushalt 
wenig Abfall produziert wird 

      

Über Glauben zu diskutieren lohnt sich nicht, 

weil sowieso jeder glauben soll, was er will 
      

Wenn Andersgläubige beten, stört mich das        

Ausländer begehen in Österreich mehr Strafta-

ten als die einheimische Bevölkerung 
      

 
  

In den nächsten Themenblöcken geht es wiederum um Ihre Meinungen und Einstellungen 
Bitte schließen Sie aufgrund der Formulierungen nicht auf die Meinung des Frageboge-

nerstellers 
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 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Die meisten Asylsuchenden sind gar nicht 

echte Verfolgte, sondern wollen von unserem 
Wohlstand profitieren 

      

Am besten wäre, wenn alle an das Gleiche 

glauben würden 
      

Religionsfreiheit muss immer und überall 
gegeben sein 

      

Mit Andersgläubigen will ich nichts zu tun 

haben  
      

Ich bin bereit aus Gründen des Umweltschut-
zes weniger mit einem Auto oder einem 

Moped zu fahren 

      

Toleranz muss im religiösen Leben eine 
wichtige Rolle spielen 

      

Ich bin gerne bereit, für ein Produkt mehr zu 

bezahlen, wenn es umweltfreundlich herge-

stellt wurde 

      

Ich bin bereit, mein Geld für meine Jause zu 

teilen, wenn ein Mitschüler kein Geld dabei 

hat 

      

Mir ist sowieso egal, woran jemand glaubt       

Religionsfreiheit ist ein nicht zu hinterfragen-

des Gut 
      

Es gibt nur einen wahren Glauben und das ist 

der meine 
      

Religiöse Toleranz gehört für mich zu den 

höchsten Werten 
      

Wenn in meinem Bundesland Intoleranz gegen 

eine Glaubensgemeinschaft herrschen würde, 
würde ich zu einer Versammlung gehen und 

dort protestieren 

      

Wer in religiösen Fragen tolerant ist, der hat 
keinen richtigen Glauben 

      

Eigentlich bin ich gar nicht interessiert an 

meinen MitschülerInnen 
      

Die religiöse Einstellung von Anderen ist mir 

grundsätzlich egal 
      

Wenn es eine Benachteiligung einer Glau-

bensgemeinschaft gäbe, würde ich einen 
Leserbrief schreiben 

      

Wenn ich merke, dass es einem Mitschüler 

schlecht geht, versuche ich ihm zu helfen 
      

Ich bin bemüht, Andersgläubigen gegenüber 
tolerant zu sein 

      

 
Auf der nächsten Seite folgen einige Fragen, in denen es um Ihr Wissen geht. Es handelt sich dabei um eine 

Art Quiz. Bitte beantworten Sie die Fragen, soweit es Ihnen eben möglich ist. Es sind einige leichtere, aber 

auch sehr schwierige Fragen dabei. Alles kann man praktisch nicht wissen! 
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Die ersten Wissensfragen beschäftigen sich mit klassischen christlichen Inhalten. 

Dabei ist immer genau eine Antwortmöglichkeit richtig. Sollten Sie sich nicht sicher sein, raten Sie 

bitte nicht, sondern kreuzen Sie „weiß ich nicht“ an. 

– Bitte auch ausfüllen, wenn Sie keiner christlichen Konfession angehören –  

 

 
Was erwartet nach christlicher Meinung den Menschen nach dem Tod? 

 Auferstehung  Wiedergeburt  Nirwana  Nichts  weiß ich nicht 

 
Welches ist das sechste Wort des apostolischen Glaubensbekenntnisses? 

 Glaube  Gott  Vater  Mutter  weiß ich nicht 

 
Im Glaubensbekenntnis ist von drei Erscheinungsformen Gottes die Rede. Welche Person gehört nicht 

dazu? 
 Gott Vater  Jesus  Geist  Maria  weiß ich nicht 

 

Anderes Wort für „Dreieinigkeit“, der christlichen Gottesvorstellung:  
 Trinität  Tridentinum  Trinarium  Triptychon  weiß ich nicht 

 

Was versteht man unter Monotheismus? Glaube an 
 einen Gott  Seelenwanderung  mehrere Götter  Maria  weiß ich nicht 

 

10 Tage nach Christi Himmelfahrt feiert die katholische Kirche welches Fest? 
 Pfingsten  Ostersonntag  Karfreitag  Weißen Sonntag  weiß ich nicht 

 

Was heißt „katholisch“ im ursprünglichen Wortsinn? 
 papsttreu  umfassend  reinigend  endgültig   weiß ich nicht 

 

Das Alte Testament besteht nach katholischer Zählung aus wie vielen Büchern? 
 1 Buch   27 Bücher  46 Bücher   73 Bücher   weiß ich nicht 

 

Welches Buch in der Bibel erzählt von der Erschaffung der Welt? 
 Genesis   Exodus  Hiob   Numeri   weiß ich nicht 

 

Welche Bücher sind nicht in die offizielle Bibel aufgenommen? 
 5 Bücher Mose   Prophetenbücher  Weisheitsliteratur   die Apokryphen   weiß ich nicht 

 

Welches der folgenden Bücher gehört nicht zu den fünf Büchern Mose? 
 Genesis  Exodus  Esra  Deuteronomium  weiß ich nicht 

 

Bei welchem der folgenden Namen handelt es sich um ein Prophetenbuch des Alten Testaments? 
 Abraham  Jesaja  Hiob  Lot  weiß ich nicht 

 

Welche der folgenden Personen zählt nicht zu den Patriarchen? 
 Abraham  Isaak  Jakob  David  weiß ich nicht 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

  

Ich weiß, dass es anstrengend ist, aber bitte nicht 

aufgeben! 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.damo.ch/SeemerDorfet03/Karikatur schwitzen.jpg&imgrefurl=http://www.damo.ch/termine.htm&h=916&w=1626&sz=90&hl=de&start=1&tbnid=DTwGFOgnuC5YIM:&tbnh=85&tbnw=150&prev=/images?q=schwitzen&svnum=10&hl=de&lr=
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Wie viele Evangelien gibt es in der christlichen Bibel? 

 2  4  6  8  weiß ich nicht 

 
Welche der folgenden Personen zählt nicht zu den Evangelisten? 

 Matthäus  Markus  Johannes  Paulus  weiß ich nicht 

 
Das Neue Testament besteht nach katholischer Zählung aus wie vielen Büchern? 

 einem   27 Bücher  46 Bücher   73 Bücher   weiß ich nicht 

 
Wie werden biblische Bücher unterteilt? in 

 Verse   Zeilen  Suren   Artikel   weiß ich nicht 

 
In welcher Sprache wurde das Neue Testament verfasst? 

 Latein  griechisch   hebräisch  aramäisch   weiß ich nicht 
 

Welcher der folgenden Personen zählt nicht zu den Synoptikern? 

 Matthäus  Markus  Lukas  Johannes  weiß ich nicht 
 

 
 Kurze Rast 

 

 
   und weiter geht’s 

 

 

Welches ist das älteste Evangelium? 
 Matthäus   Markus  Lukas  Johannes   weiß ich nicht 

 

Welchem Autor wird die Offenbarung (Apokalypse) zugeschrieben? 

 Matthäus  Markus   Lukas  Johannes  weiß ich nicht 

 

Bei welchem der folgenden Briefe handelt es sich nicht um einen Brief von Paulus? 
 Röm  1 Kor   Gal  Jak   weiß ich nicht 

 

Was machte Gott am 7. Tag der Schöpfung? 
 er schuf Mann u. Frau  er schuf die Tiere  er schuf das Licht   ruhen  weiß ich nicht 

 

Wie heißt das dritte der 10 Gebote? 
 Vater und Mutter ehren   nicht töten  nicht lügen   den Tag des Herrn heiligen   weiß ich nicht 

 

Was bedeutet das Wort „Evangelium“? 
 Drohbotschaft  Frohbotschaft   Testament  Engelsworte   weiß ich nicht 

 
In welchem Zeitraum entstand ca. das Neue Testament? 

 130 bis 200 n. Chr.  50 bis120 n. Chr.  0 bis 45 n. Chr   im Mittelalter   weiß ich nicht 

 
Am Anfang der Bibel steht 

 Kain u. Abel  Adam und Eva  Erschaffung der Welt  Sintflut   weiß ich nicht 

 
Was heißt Gottes „eingeborener“ Sohn?  

 In die Welt herein geboren  ursprünglicher  einzig geborener  unverwechselbarer   

    weiß ich nicht 
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Bei Pontius Pilatus handelt es sich um einen 

 Statthalter einer römischen Provinz  Propheten  Evangelisten  König 

  weiß ich nicht 
 

In welcher Zeit entstand das Alte Testament? 

 in einem Zeitraum von ca. 1000 Jahren um 560 v. Chr  um das Jahr 0   um 1200 v. Chr. 
  weiß ich nicht 

 

Verfasst wurde das Apostolische Glaubensbekenntnis von  
 Paulus  Petrus  zwölf Aposteln  vielen Personen (in einem langen Prozess entstanden) 

  weiß ich nicht 

 
Was entspricht der christlichen Gottesvorstellung? 

 Ein Wesen in drei Erscheinungsformen 
 Drei gleichwertige Götter 

 Ein Übergott mit zwei Unterfunktionen 

 Drei Wesen mit einer Erscheinungsform  weiß ich nicht 
 

Was ist ein Dogma? 

 Eine unumstößliche Glaubensaussage in der Katholischen Kirche 
 Alles was der Papst sagt 

 Stufe in der Glaubensentwicklung 

 Ein Wunder  weiß ich nicht 
 

Nach diesen Fragen zu christlichen Glaubensinhalten folgt als Abschluss der Wissensfragen eine Zuord-

nungsaufgabe zum Thema „Weltreligionen“ 
 

 

 

Ordnen Sie die Bücher, Personen und Ausdrücke den Religionen zu. 

Tragen Sie dazu bitte die nachstehenden Zahlen in die vorgesehenen Kästchen. 

Wenn Sie denken, dass ein Begriff dem Buddhismus zuzuordnen ist, 

dann tragen Sie „1“ ein u.s.w. 
Buddhismus „1“ / Hinduismus „2“ / Islam „3“ / Judentum „4“ / Christentum „5“ / bei Nichtwissen „6“ 

Korintherbrief  Moschee  Jom Kippur   

Pali-Kanon  Synagoge  Siddharta   

Talmud  Bar Mizwa  Kabbala   

Kaste  Muezzin  Entstehung: 6. Jh. v. Chr. Indien  

Suren  Ramadan  Zakat   

Alles ist Schein  Jahwe  Jesus ist der Sohn Gottes  

Sabbat  Hadsch  Veden  

Koran  Mesusa  Leben ist Leid  

Vishnu  Mekka  Brahma  

4 edle Wahrheiten  Rabbiner  Mokscha  

Kuh als hlg. Tier  5 Säulen  Nirwana  

Nach dieser Aufgabe haben Sie die 

schwierigen Wissensfragen geschafft!!! 
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 Stimmt Stimmt nicht 

Die folgenden Fragen beschäftigen sich mit 
Ihrem Interesse für Religion: 

Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

Stimmt 

eher 

nicht 

Stimmt 

nicht 

Trifft 

gar 

nicht  

Ich beschäftige mich in meiner Freizeit mit 

Themen des Religionsunterrichtes       

Ich lese religiöse Bücher 
      

Ich beschäftige mich mit religiösen Themen 
      

Ich setze mich intensiv mit meinem Glauben 

auseinander       

Ich lese theologische Bücher 
      

An der Lehre meiner Religion bin ich sehr 
interessiert       

Im Religionsunterricht darf ruhig auch etwas 

gefordert werden       

Grundsätzlich bin ich am Religionsunterricht 

interessiert       

 

Beantworten Sie die folgenden Fragen spontan, ohne lange darüber nachzudenken. Schätzen Sie ein, in-

wieweit die Aussagen für Sie zutreffen. 

 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

Stimmt 

eher 

nicht 

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Auch wenn ich meiner Sache sicher bin, 

bedenke ich die Argumente der Anderen       

Bei Auseinandersetzungen bemühe ich 
mich, die Ansichten aller Beteiligten zu 

sehen 
      

Alles in allem bin ich zufrieden mit mir 
selbst       

Ich versuche meine Mitmenschen besser zu 

verstehen, indem ich die Dinge aus ihrem 

Blickwinkel betrachte 
      

Wenn ich mich mit der Situation anderer 

Personen mehr auseinandersetze, dann 

verstehe ich diese auch besser 
      

Bei Meinungsverschiedenheiten versetze ich 
mich in die Lage meines Gegenüber       

Bevor ich andere kritisiere, bemühe ich mich 

um Verständnis für ihre Sicht der Dinge       

Mir selbst gegenüber habe ich eine positive 

Einstellung 
 

     

Bevor ich mich über jemanden aufrege, 

versuche ich das Problem mit seinen Augen 
zu sehen 

      

Ich glaube, dass ich ein wertvoller Mensch 

bin, zumindest so wertvoll wie andere 
      

Bisher ist es um Ihre Einstellungen, Ihr Wissen und Ihre Interessen gegangen. 

Nun geht es darum, wie Sie den Religionsunterricht einschätzen, den Ihre MitschülerInnen heuer besuchen. 
Bitte geben Sie an, inwieweit die folgenden Aussagen nach Ihrer Meinung auf den Religionsunterricht Ihrer 

MitschülerInnen zutreffen. 
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Wie schätzen Sie den Religionsunterricht Ihrer MitschülerInnen 

ein? es geht um Ihre subjektive Einschätzung) 
Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Im Unterricht herrscht Disziplin     

Die Lehrperson achtet darauf, dass in unserer Klasse niemand be-
nachteiligt wird 

    

Ich freue mich, wenn meine Lehrperson in die Klasse kommt     

Im Unterricht dürfen wir nur zuhören und nichts selbst erarbeiten 

oder tun 
    

Meine Lehrperson achtet darauf, dass wir aufeinander Rücksicht 
nehmen 

    

Die Lehrperson hat eine gute Beziehung zu uns SchülerInnen     

Meine Meinung wird im Unterricht ernst genommen     

Meine Lehrperson finde ich sympathisch     

Meine Lehrperson steht hinter dem, was sie sagt     

Ich wünsche mir, dass mich mein Lehrer/meine Lehrerin auch im 

kommenden Jahr wieder unterrichtet 
    

Meistens langweile ich mich im Unterricht     

Es ist unmöglich im Unterricht aufzupassen und mitzuarbeiten     

Wichtige Inhalte werden in irgendeiner Form (Tafel, Overhead, Heft, 

Plakat etc.) festgehalten 
    

Wir nützten die Unterrichtszeit gut für das Fach aus     

Die Unterrichtsstunden laufen immer gleich ab     

Mein Lehrer/meine Lehrerin ist bemüht, dass wir niemanden in 
unserer Klasse ausgrenzen 

    

Die Lehrperson kann auch schwierige Fragen beantworten, weil sie 

sich im Fachgebiet gut auskennt 
    

Bei meinem Lehrer / meiner Lehrerin  merkte man, dass er / sie vom 
Unterrichtsfach begeistert ist 

    

Meine Lehrperson lässt nur ihre eigene Meinung gelten     

Der Stoff des Unterrichts hat einen klaren Aufbau     

Im Religionsunterricht stören wir mehr als in anderen Fächern     

Der Unterrichtsaufbau ist systematisch / zusammenhängend     

Ich finde das Anforderungsniveau genau richtig     

Unsere Lehrperson sagt uns ehrlich auch ihre persönliche Meinung zu 

verschiedenen Themen 
    

Im Unterricht wiederholen wir wichtige Inhalte     

Mein Lehrer / meine Lehrerin überprüft, ob wir uns Inhalte gemerkt 
haben 

    

Mit dem Unterricht fangen wir pünktlich an     

Meine Lehrperson ist tolerant gegenüber Andersgläubigen     

In unserer Klasse unterrichtet:   eine Religionslehrerin (♀)   ein Religionslehrer (♂) 
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Die folgenden Fragen beschäftigen sich mit Ihrer Einstellung zum Religionsunterricht 

 

 
Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher nicht 

zu 

Trifft 

nicht zu 

Ich würde manchmal ganz gerne am RU teilneh-
men 

    

Ich kann mir vorstellen, den RU wieder einmal zu 

besuchen* 
    

Ohne RU würde in der Schule etwas fehlen     

Es sollte mehr so Fächer wie Religion geben     

Der RU sollte abgeschafft werden      

Der RU gehört zur Allgemeinbildung     

Hätten wir einen anderen Stundenplan würde ich 
am RU teilnehmen 

    

Man sollte sich nicht so leicht vom RU abmelden 

können 
    

Ich bin mir sicher, dass die Entscheidung mich 
vom RU abzumelden richtig war 

    

* SchülerInnen von Abschlussklassen lassen diese Frage bitte aus 
 

 

 
Der letzte Themenbereich beinhaltet Fragen zu Ihrer Erziehung. 

An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewiesen, dass der Fragebogen absolut anonym ist. Es werden 

keine Rückschlüsse auf einzelne Personen gezogen! 
 

 

 

 
Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher 

nicht zu 

Trifft 

nicht 

zu 

 (oft) 
(manch-

mal) 
(selten) (nie) 

In meinem Elternhaus wurde mir von Gott erzählt      

Meine Eltern haben vor dem Einschlafen mit mir gebetet      

Meine Eltern haben mit mir den Gottesdienst besucht      

Mit meinen Eltern diskutiere ich manchmal über religiöse The-

men 
    

In meinem Elternhaus wurde mir aus religiösen Büchern vorgele-
sen  

    

Meine Eltern haben mir einiges über die eigene Religion vermit-

telt 
    

Durch meine Eltern haben ich einiges über andere Religionen 
erfahren 

    

Meine Eltern sind mir in Glaubensdingen ein Vorbild      

Meine Eltern haben versucht /versuchen ihren Glauben zu leben     
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 Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher 

nicht zu 

Trifft 

nicht 

zu 

 (oft) 
(manch-

mal) 
(selten) (nie) 

Meine Eltern gehen für mich in einer erstrebenswerten Art mit 

ihren Weltanschauungen um  
    

Meine Eltern finden es gut, wenn ich mich mit meinem Glauben 

oder meiner Weltanschauung beschäftige, also z.B. Bücher dar-

über lese 

    

Sie ermutigen mich, mich mit Glauben und Religion zu beschäfti-

gen  
    

Meine Eltern finden es gut, wenn ich mich mit anderen Weltan-
schauungen beschäftige 

    

Meine Eltern sind an religiöser Weiterbildung interessiert      

Meine Eltern lesen Bücher oder Artikel, die sich mit religiösen 
Themen oder Glaubensfragen der heutigen Zeit auseinandersetzen  

    

Meine Eltern sind nicht interessiert an religiösen Themen     

Meine Eltern sind interessiert an ethischen Themen     

Ich schätze meine Eltern als tolerant gegenüber AusländerInnen 

ein 
    

Meine Eltern sind tolerant gegenüber Andersgläubigen     

Meine Eltern wissen viel über die eigene Religion     

Bei Diskussionen versetzen sich meine Eltern in die Situation 

ihres Gegenübers  
    

Meine Eltern sind selbstsicher     

Ich denke, dass meine Eltern ein sinnerfülltes Leben haben     

Sie wissen viel über andere Religionen     

Meine Eltern finden Halt in ihrem Glauben     

Sie kümmern sich um andere Menschen     

Meine Eltern handeln umweltbewusst     

 

 
 

 

Ich bin ___ Jahre alt 
 

Geschlecht  männlich  weiblich 

 

Bitte überprüfen Sie, ob Sie keine Seite übersehen haben. 

 

Wenn Sie noch einwenig Zeit und Lust haben, bitte ich Sie auf der letzten Seite um ein paar Zeilen zur 
folgenden Frage: 
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 

 

Warum ich keinen Religionsunterricht besuche: 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 Herzlichen Dank für die Beteiligung an der Umfrage, 

Sie haben mir damit wirklich sehr geholfen 
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Fragebogen für TeilnehmerInenn an EU2 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler! 

 

Zuerst möchte ich mich nochmals ganz herzlich für Ihre Mitarbeit bei meiner Untersuchung bedanken. Wie 

im Fragebogen aus dem ersten Semester bereits angekündigt, bitte ich Sie nun anhand dieses gekürzten 

Fragebogens mich nochmals zu unterstützen. Dafür schon danke im Voraus! 
 

 

Zur Erinnerung: 
 

 

 Die Befragung ist selbstverständlich anonym 

 Es handelt sich um keine Prüfung 

 Bitte füllen Sie den Fragebogen alleine (keine Gruppenarbeit) und vollständig aus. 

 
 

Um die Fragebögen der unterschiedlichen Messzeitpunkte einander zuordnen zu können, ist wieder Ihr 

„persönlicher Code“ gefragt, der die Anonymität gewährleistet. Nur durch diese Zuordnung kann eine 
eventuelle Veränderung untersucht werden. 

Dafür benötige ich folgende Angaben:  

 
Die letzten beiden Zahlen Ihrer Handy Tel. Nr. 

 

Zweiter Buchstabe Ihres Vornamens 

 

Zweiter Buchstabe des Vornamens Ihrer Mutter  

 
Zweiter Buchstabe des Vornamens Ihres Vaters  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

- Wenn kein Handy, dann 
Festnetz; 

- Wenn sich die Nummer 

seit der ersten Befragung 

geändert hat, bitte die 

letzten beiden Zahlen der 

damaligen Nummer ein-

geben! 

Recht herzlichen Dank 
für Ihre Mitarbeit! 

Dr. Georg Ritzer 

Universitätsplatz 1 

A-5020 Salzburg  
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Bei den ersten Fragen gibt es keine richtigen oder falschen Antworten. Es geht ausschließlich darum, wie 

für Sie die folgenden Aussagen zutreffen bzw. eben nicht zutreffen. Kreuzen Sie bitte die entsprechenden 

Antworten an. 
 

Sollte eine Aussage für Sie z.B. „eher nicht“ zutreffend sein, kreuzen sie bitte wie folgt an: 

 
 

 

 
 

 

 Trifft zu Trifft nicht zu 

 

Trifft 

sehr 

zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu  

Trifft 

nicht 

zu  

Trifft 

gar 

nicht 

zu  

Es fällt mir leicht mich zu konzentrieren        

Ich habe Freude am Erleben verschiedener Dinge (z.B. 
Musik, Natur etc.) 

      

Ich finde Halt im Glauben       

Manchmal wird mir einfach alles zu viel       

Für mich kann etwas zu genießen, ohne dabei etwas 

aktiv zu tun, Sinn machen  
      

Ich bin sehr belastbar       

Wenn ich das Gefühl habe, dass mir alles zu viel wird, 

kann ich gut abschalten und meine Kräfte wieder 

sammeln 

      

Wenn ich meinen Hobbies nicht mehr nachgehen 

könnte, wäre mein Leben sinnlos 
      

Naturerlebnisse (z.B. Sonnenaufgang, Regenbogen …) 

können mich innerlich bewegen 
      

Es gibt eigentlich nichts in meinem Leben, wofür ich 

mich richtig einsetzen möchte 
      

Mein Leben ist arm an Aufgaben       

Durch meinen Glauben ist mein Leben sinnvoller       

Es gibt eine göttliche Macht, die alles trägt und mei-
nem Leben Sinn gibt 

      

Es gibt "Inseln", wo ich rasten und mir Kraft holen 

kann 
      

Wenn ich mich nicht mehr als nützlich erweisen kann, 

dann wird mein Leben sinnlos 
      

Wenn ich mich überfordert fühle, geht gar nichts mehr       

 

  

       

Viel Spaß beim 

Ausfüllen 
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 Trifft zu Trifft nicht zu 

 

Trifft 

sehr 

zu 

Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu  

Trifft 

nicht 

zu  

Trifft 

gar 

nicht 

zu  

Manchmal habe ich das Gefühl, dem Druck in der 
Schule nicht standzuhalten 

      

Auch wenn mich Dinge belasten, kann ich mich auf 

andere Dinge konzentrieren 
      

Was ich tue ist meistens sinnlos       

Ohne Glauben wäre das Leben ohne Sinn       

Wenn ich meinen Herausforderungen nicht mehr 

nachgehen könnte, wäre mein Leben sinnlos 
      

 

 
 

 

 
 

 Stimmt Stimmt nicht 

Fragen zu verschiedenen Themen sind hier 
durcheinander gemischt 

Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Wenn sich jemand über einen Schwächeren 

lustig macht, ergreife ich Partei für den 
Schwächeren 

      

In unserem Land gäbe es viel weniger Proble-

me, wenn nicht so viele Ausländer hier lebten 
      

Wenn ich mich mit anderen Religionsgemein-
schaften / Glaubensvorstellungen auseinander-

setze, macht mir das Freude 

      

Ausländer und Ausländerinnen sind nicht so 
vertrauenswürdig wie Österreicher und Öster-

reicherinnen 

      

Wenn jemand über Ausländer oder Auslände-

rinnen schimpft, widerspreche ich ihm 
      

Ich bin bereit für tierische Nahrung (Fleisch, 

Eier) mehr zu bezahlen, wenn die Tiere artge-

recht gehalten werden 

      

Ich hätte etwas dagegen, wenn in meine Fami-

lie eine Andersgläubige / ein Andersgläubiger 

einheiraten würde  

      

Ich achte darauf, dass in unserem Haushalt 
wenig Abfall produziert wird 

      

Über Glauben zu diskutieren lohnt sich nicht, 

weil sowieso jeder glauben soll, was er will 
      

Wenn Andersgläubige beten, stört mich das        

Ausländer begehen in Österreich mehr Strafta-

ten als die einheimische Bevölkerung 
      

 
  

In den nächsten Themenblöcken geht es wiederum um Ihre Meinungen und Einstellungen 
Bitte schließen Sie aufgrund der Formulierungen nicht auf die Meinung des Frageboge-

nerstellers 
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 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

schon 

Stimmt 

eher 

nicht  

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Die meisten Asylsuchenden sind gar nicht 

echte Verfolgte, sondern wollen von unserem 
Wohlstand profitieren 

      

Am besten wäre, wenn alle an das Gleiche 

glauben würden 
      

Religionsfreiheit muss immer und überall 
gegeben sein 

      

Mit Andersgläubigen will ich nichts zu tun 

haben  
      

Ich bin bereit aus Gründen des Umweltschut-
zes weniger mit einem Auto oder einem 

Moped zu fahren 

      

Toleranz muss im religiösen Leben eine 
wichtige Rolle spielen 

      

Ich bin gerne bereit, für ein Produkt mehr zu 

bezahlen, wenn es umweltfreundlich herge-

stellt wurde 

      

Ich bin bereit, mein Geld für meine Jause zu 

teilen, wenn ein Mitschüler kein Geld dabei 

hat 

      

Mir ist sowieso egal, woran jemand glaubt       

Religionsfreiheit ist ein nicht zu hinterfragen-

des Gut 
      

Es gibt nur einen wahren Glauben und das ist 

der meine 
      

Religiöse Toleranz gehört für mich zu den 

höchsten Werten 
      

Wenn in meinem Bundesland Intoleranz gegen 

eine Glaubensgemeinschaft herrschen würde, 
würde ich zu einer Versammlung gehen und 

dort protestieren 

      

Wer in religiösen Fragen tolerant ist, der hat 
keinen richtigen Glauben 

      

Eigentlich bin ich gar nicht interessiert an 

meinen MitschülerInnen 
      

Die religiöse Einstellung von Anderen ist mir 

grundsätzlich egal 
      

Wenn es eine Benachteiligung einer Glau-

bensgemeinschaft gäbe, würde ich einen 
Leserbrief schreiben 

      

Wenn ich merke, dass es einem Mitschüler 

schlecht geht, versuche ich ihm zu helfen 
      

Ich bin bemüht, Andersgläubigen gegenüber 
tolerant zu sein 

      

 
Auf der nächsten Seite folgen einige Fragen, in denen es um Ihr Wissen geht. Es handelt sich dabei um eine 

Art Quiz. Bitte beantworten Sie die Fragen, soweit es Ihnen eben möglich ist. Es sind einige leichtere, aber 

auch sehr schwierige Fragen dabei. Alles kann man praktisch nicht wissen!  
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Die ersten Wissensfragen beschäftigen sich mit klassischen christlichen Inhalten. 

Dabei ist immer genau eine Antwortmöglichkeit richtig. Sollten Sie sich nicht sicher sein, raten Sie 

bitte nicht, sondern kreuzen Sie „weiß ich nicht“ an. 

– Bitte auch ausfüllen, wenn Sie keiner christlichen Konfession angehören –  

 

 

Was erwartet nach christlicher Meinung den Menschen nach dem Tod? 
 Auferstehung  Wiedergeburt  Nirwana  Nichts  weiß ich nicht 

 

Welches ist das sechste Wort des apostolischen Glaubensbekenntnisses? 
 Glaube  Gott  Vater  Mutter  weiß ich nicht 

 
Im Glaubensbekenntnis ist von drei Erscheinungsformen Gottes die Rede. Welche Person gehört nicht 

dazu? 

 Gott Vater  Jesus  Geist  Maria  weiß ich nicht 
 

Anderes Wort für „Dreieinigkeit“, der christlichen Gottesvorstellung:  

 Trinität  Tridentinum  Trinarium  Triptychon  weiß ich nicht 
 

Was versteht man unter Monotheismus? Glaube an 

 einen Gott  Seelenwanderung  mehrere Götter  Maria  weiß ich nicht 
 

10 Tage nach Christi Himmelfahrt feiert die katholische Kirche welches Fest? 

 Pfingsten  Ostersonntag  Karfreitag  Weißen Sonntag  weiß ich nicht 
 

Was heißt „katholisch“ im ursprünglichen Wortsinn? 

 papsttreu  umfassend  reinigend  endgültig   weiß ich nicht 
 

Das Alte Testament besteht nach katholischer Zählung aus wie vielen Büchern? 

 1 Buch   27 Bücher  46 Bücher   73 Bücher   weiß ich nicht 
 

Welches Buch in der Bibel erzählt von der Erschaffung der Welt? 

 Genesis   Exodus  Hiob   Numeri   weiß ich nicht 
 

Welche Bücher sind nicht in die offizielle Bibel aufgenommen? 

 5 Bücher Mose   Prophetenbücher  Weisheitsliteratur   die Apokryphen   weiß ich nicht 
 

Welches der folgenden Bücher gehört nicht zu den fünf Büchern Mose? 

 Genesis  Exodus  Esra  Deuteronomium  weiß ich nicht 
 

Bei welchem der folgenden Namen handelt es sich um ein Prophetenbuch des Alten Testaments? 

 Abraham  Jesaja  Hiob  Lot  weiß ich nicht 
 

Welche der folgenden Personen zählt nicht zu den Patriarchen? 

 Abraham  Isaak  Jakob  David  weiß ich nicht 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

Ich weiß, dass es anstrengend ist, aber bitte nicht 

aufgeben! 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.damo.ch/SeemerDorfet03/Karikatur schwitzen.jpg&imgrefurl=http://www.damo.ch/termine.htm&h=916&w=1626&sz=90&hl=de&start=1&tbnid=DTwGFOgnuC5YIM:&tbnh=85&tbnw=150&prev=/images?q=schwitzen&svnum=10&hl=de&lr=
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Wie viele Evangelien gibt es in der christlichen Bibel? 

 2  4  6  8  weiß ich nicht 

 
Welche der folgenden Personen zählt nicht zu den Evangelisten? 

 Matthäus  Markus  Johannes  Paulus  weiß ich nicht 

 
Das Neue Testament besteht nach katholischer Zählung aus wie vielen Büchern? 

 einem   27 Bücher  46 Bücher   73 Bücher   weiß ich nicht 

 
Wie werden biblische Bücher unterteilt? in 

 Verse   Zeilen  Suren   Artikel   weiß ich nicht 

 
In welcher Sprache wurde das Neue Testament verfasst? 

 Latein  griechisch   hebräisch  aramäisch   weiß ich nicht 
 

Welcher der folgenden Personen zählt nicht zu den Synoptikern? 

 Matthäus  Markus  Lukas  Johannes  weiß ich nicht 
 

 
 Kurze Rast 

 

 
   und weiter geht’s 

 

 

Welches ist das älteste Evangelium? 
 Matthäus   Markus  Lukas  Johannes   weiß ich nicht 

 

Welchem Autor wird die Offenbarung (Apokalypse) zugeschrieben? 

 Matthäus  Markus   Lukas  Johannes  weiß ich nicht 

 

Bei welchem der folgenden Briefe handelt es sich nicht um einen Brief von Paulus? 
 Röm  1 Kor   Gal  Jak   weiß ich nicht 

 

Was machte Gott am 7. Tag der Schöpfung? 
 er schuf Mann u. Frau  er schuf die Tiere  er schuf das Licht   ruhen  weiß ich nicht 

 

Wie heißt das dritte der 10 Gebote? 
 Vater und Mutter ehren   nicht töten  nicht lügen   den Tag des Herrn heiligen   weiß ich nicht 

 

Was bedeutet das Wort „Evangelium“? 
 Drohbotschaft  Frohbotschaft   Testament  Engelsworte   weiß ich nicht 

 
In welchem Zeitraum entstand ca. das Neue Testament? 

 130 bis 200 n. Chr.  50 bis120 n. Chr.  0 bis 45 n. Chr   im Mittelalter   weiß ich nicht 

 
Am Anfang der Bibel steht 

 Kain u. Abel  Adam und Eva  Erschaffung der Welt  Sintflut   weiß ich nicht 

 
Was heißt Gottes „eingeborener“ Sohn?  

 In die Welt herein geboren  ursprünglicher  einzig geborener  unverwechselbarer   

    weiß ich nicht 
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Bei Pontius Pilatus handelt es sich um einen 

 Statthalter einer römischen Provinz  Propheten  Evangelisten  König 

  weiß ich nicht 
 

In welcher Zeit entstand das Alte Testament? 

 in einem Zeitraum von ca. 1000 Jahren um 560 v. Chr  um das Jahr 0   um 1200 v. Chr. 
  weiß ich nicht 

 

Verfasst wurde das Apostolische Glaubensbekenntnis von  
 Paulus  Petrus  zwölf Aposteln  vielen Personen (in einem langen Prozess entstanden) 

  weiß ich nicht 

 
Was entspricht der christlichen Gottesvorstellung? 

 Ein Wesen in drei Erscheinungsformen 
 Drei gleichwertige Götter 

 Ein Übergott mit zwei Unterfunktionen 

 Drei Wesen mit einer Erscheinungsform  weiß ich nicht 
 

Was ist ein Dogma? 

 Eine unumstößliche Glaubensaussage in der Katholischen Kirche 
 Alles was der Papst sagt 

 Stufe in der Glaubensentwicklung 

 Ein Wunder  weiß ich nicht 
 

Nach diesen Fragen zu christlichen Glaubensinhalten folgt als Abschluss der Wissensfragen eine Zuord-

nungsaufgabe zum Thema „Weltreligionen“ 
 

 

 

Ordnen Sie die Bücher, Personen und Ausdrücke den Religionen zu. 

Tragen Sie dazu bitte die nachstehenden Zahlen in die vorgesehenen Kästchen. 

Wenn Sie denken, dass ein Begriff dem Buddhismus zuzuordnen ist, 

dann tragen Sie „1“ ein u.s.w. 
Buddhismus „1“ / Hinduismus „2“ / Islam „3“ / Judentum „4“ / Christentum „5“ / bei Nichtwissen „6“ 

Korintherbrief  Moschee  Jom Kippur   

Pali-Kanon  Synagoge  Siddharta   

Talmud  Bar Mizwa  Kabbala   

Kaste  Muezzin  Entstehung: 6. Jh. v. Chr. Indien  

Suren  Ramadan  Zakat   

Alles ist Schein  Jahwe  Jesus ist der Sohn Gottes  

Sabbat  Hadsch  Veden  

Koran  Mesusa  Leben ist Leid  

Vishnu  Mekka  Brahma  

4 edle Wahrheiten  Rabbiner  Mokscha  

Kuh als hlg. Tier  5 Säulen  Nirwana  

Nach dieser Aufgabe haben Sie die 

schwierigen Wissensfragen geschafft!!! 
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 Stimmt Stimmt nicht 

Die folgenden Fragen beschäftigen sich mit 

Ihrem Interesse für Religion: 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

Stimmt 

eher 

nicht 

Stimmt 

nicht 

Trifft 

gar 

nicht  

Ich beschäftige mich in meiner Freizeit mit 

Themen des Religionsunterrichtes       

Ich lese religiöse Bücher 
      

Ich beschäftige mich mit religiösen Themen 
      

Ich setze mich intensiv mit meinem Glauben 

auseinander       

Ich lese theologische Bücher 
      

An der Lehre meiner Religion bin ich sehr 
interessiert       

Im Religionsunterricht darf ruhig auch etwas 

gefordert werden       

Grundsätzlich bin ich am Religionsunterricht 
interessiert       

 
 

Beantworten Sie die folgenden Fragen spontan, ohne lange darüber nachzudenken. Schätzen Sie ein, in-

wieweit die Aussagen für Sie zutreffen. 
 

 Stimmt Stimmt nicht 

 
Stimmt 

genau 
Stimmt 

Stimmt 

eher 

Stimmt 

eher 

nicht 

Stimmt 

nicht 

Stimmt 

gar 

nicht 

Auch wenn ich meiner Sache sicher bin, 
bedenke ich die Argumente der Anderen       

Bei Auseinandersetzungen bemühe ich 

mich, die Ansichten aller Beteiligten zu 

sehen 
      

Alles in allem bin ich zufrieden mit mir 

selbst       

Ich versuche meine Mitmenschen besser zu 

verstehen, indem ich die Dinge aus ihrem 
Blickwinkel betrachte 

      

Wenn ich mich mit der Situation anderer 

Personen mehr auseinandersetze, dann 

verstehe ich diese auch besser 
      

Bei Meinungsverschiedenheiten versetze ich 

mich in die Lage meines Gegenüber       

Bevor ich andere kritisiere, bemühe ich mich 
um Verständnis für ihre Sicht der Dinge       

Mir selbst gegenüber habe ich eine positive 

Einstellung 
 

     

Bevor ich mich über jemanden aufrege, 
versuche ich das Problem mit seinen Augen 

zu sehen 

      

Ich glaube, dass ich ein wertvoller Mensch 
bin, zumindest so wertvoll wie andere 

      
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Bisher ist es um Ihre Einstellungen, Ihr Wissen und Ihre Interessen gegangen. Nun steht Ihr 

heuriger Ethikunterricht im Mittelpunkt der Fragen. 

Bitte geben Sie an, inwieweit die folgenden Aussagen auf ihren Ethikunterricht bzw. auf Ihre 

Ethiklehrerin / Ihren Ethiklehrer zutreffen. 

In den Fragen geht es um Ihren Ethikunterricht 
Trifft 

zu 

Trifft 

eher 

zu 

Trifft 

eher 

nicht 

zu 

Trifft 

nicht 

zu 

Im Unterricht herrscht Disziplin     

Die Lehrperson achtet darauf, dass in unserer Klasse niemand be-
nachteiligt wird 

    

Ich freue mich, wenn meine Lehrperson in die Klasse kommt     

Im Unterricht dürfen wir nur zuhören und nichts selbst erarbeiten 

oder tun 
    

Meine Lehrperson achtet darauf, dass wir aufeinander Rücksicht 

nehmen 
    

Die Lehrperson hat eine gute Beziehung zu uns SchülerInnen     

Meine Meinung wird im Unterricht ernst genommen     

Meine Lehrperson finde ich sympathisch     

Meine Lehrperson steht hinter dem, was sie sagt     

Ich wünsche mir, dass mich mein Lehrer/meine Lehrerin auch im 

kommenden Jahr wieder unterrichtet 
    

Meistens langweile ich mich im Unterricht     

Es ist unmöglich im Unterricht aufzupassen und mitzuarbeiten     

Wichtige Inhalte werden in irgendeiner Form (Tafel, Overhead, Heft, 

Plakat etc.) festgehalten 
    

Wir nützten die Unterrichtszeit gut für das Fach aus     

Die Unterrichtsstunden laufen immer gleich ab     

Mein Lehrer/meine Lehrerin ist bemüht, dass wir niemanden in 
unserer Klasse ausgrenzen 

    

Die Lehrperson kann auch schwierige Fragen beantworten, weil sie 

sich im Fachgebiet gut auskennt 
    

Bei meinem Lehrer / meiner Lehrerin  merkte man, dass er / sie vom 
Unterrichtsfach begeistert ist 

    

Meine Lehrperson lässt nur ihre eigene Meinung gelten     

Der Stoff des Unterrichts hat einen klaren Aufbau     

Im Religionsunterricht stören wir mehr als in anderen Fächern     

Der Unterrichtsaufbau ist systematisch / zusammenhängend     

Ich finde das Anforderungsniveau genau richtig     

Unsere Lehrperson sagt uns ehrlich auch ihre persönliche Meinung zu 

verschiedenen Themen 
    

Im Unterricht wiederholen wir wichtige Inhalte     

Mein Lehrer / meine Lehrerin überprüft, ob wir uns Inhalte gemerkt 

haben 
    

Mit dem Unterricht fangen wir pünktlich an     

Meine Lehrperson ist tolerant gegenüber Andersgläubigen     

Mich unterrichtet:   eine Religionslehrerin (♀)   ein Religionslehrer (♂) 
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Wie häufig taten Sie Folgendes in ihrem Ethikunterricht, wie häufig wurden die folgenden Methoden 

verwendet? 

 oft manchmal selten nie 

Zuhören     

Traumreisen     

Besuch schulfremder Personen     

Fernsehen     

Exkursionen, Lehrausgänge     

Schreiben ins Heft, auf Arbeitsblätter     

Spielen     

Collagen     

Referate     

Gruppenarbeit     

Diskutieren     

Zeichnen, Malen     

Lesen     

Meditieren     

Offenes (freies) Lernen     

Plakate gestalten     

Beten     

Rollenspiele     

Einkehrtage     

Stilleübungen     

Gibt es Tests / Prüfungen     

Projekte     

Portfolio     

 
 

Der letzte Themenbereich beinhaltet Fragen zu Ihrer Erziehung. 

An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewiesen, dass der Fragebogen absolut anonym ist. Es werden 
keine Rückschlüsse auf einzelne Personen gezogen! 

 

 

 
Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher 

nicht zu 

Trifft 

nicht 

zu 

 (oft) 
(manch-

mal) 
(selten) (nie) 

In meinem Elternhaus wurde mir von Gott erzählt      

Meine Eltern haben vor dem Einschlafen mit mir gebetet      

Meine Eltern haben mit mir den Gottesdienst besucht      

Mit meinen Eltern diskutiere ich manchmal über religiöse The-

men 
    

In meinem Elternhaus wurde mir aus religiösen Büchern vorgele-
sen  

    

Meine Eltern haben mir einiges über die eigene Religion vermit-

telt 
    

Durch meine Eltern haben ich einiges über andere Religionen 
erfahren 

    

Meine Eltern sind mir in Glaubensdingen ein Vorbild      

Meine Eltern haben versucht /versuchen ihren Glauben zu leben     
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 Trifft 

zu 

Trifft 

eher zu 

Trifft 

eher 

nicht zu 

Trifft 

nicht 

zu 

 (oft) 
(manch-

mal) 
(selten) (nie) 

Meine Eltern gehen für mich in einer erstrebenswerten Art mit 

ihren Weltanschauungen um  
    

Meine Eltern finden es gut, wenn ich mich mit meinem Glauben 

oder meiner Weltanschauung beschäftige, also z.B. Bücher dar-

über lese 

    

Sie ermutigen mich, mich mit Glauben und Religion zu beschäfti-

gen  
    

Meine Eltern finden es gut, wenn ich mich mit anderen Weltan-
schauungen beschäftige 

    

Meine Eltern sind an religiöser Weiterbildung interessiert      

Meine Eltern lesen Bücher oder Artikel, die sich mit religiösen 
Themen oder Glaubensfragen der heutigen Zeit auseinandersetzen  

    

Meine Eltern sind nicht interessiert an religiösen Themen     

Meine Eltern sind interessiert an ethischen Themen     

Ich schätze meine Eltern als tolerant gegenüber AusländerInnen 

ein 
    

Meine Eltern sind tolerant gegenüber Andersgläubigen     

Meine Eltern wissen viel über die eigene Religion     

Bei Diskussionen versetzen sich meine Eltern in die Situation 

ihres Gegenübers  
    

Meine Eltern sind selbstsicher     

Ich denke, dass meine Eltern ein sinnerfülltes Leben haben     

Sie wissen viel über andere Religionen     

Meine Eltern finden Halt in ihrem Glauben     

Sie kümmern sich um andere Menschen     

Meine Eltern handeln umweltbewusst     

 

 

Ich bin ___ Jahre alt 

 

Geschlecht  männlich  weiblich 

 
 

Bitte überprüfen Sie, ob Sie keine Seite übersehen haben. 

 

Wenn Sie noch einwenig Zeit und Lust haben, bitte ich Sie auf der letzten Seite um ein paar Zeilen zur 

folgenden Frage: 
  



72 

 

 

Wo mein Ethikunterricht schon einmal Auswirkungen auf mein Leben hatte, oder wo er vielleicht einmal 

Auswirkungen haben wird: 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 Herzlichen Dank für die Beteiligung an der Umfrage, 

Sie haben mir damit wirklich sehr geholfen 

 

 


